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pie Erhöhung der Fernsprech
gebühren

t Unter den Vorlagen die dem Reichstage in der neuen
eſion zugehen werden wird ſich auch die neue Fernſprech

e vührenordnung befinden Dieſer Tage iſt die Nach
t durch die Preſſe gegangen daß die Ausſchüſſe des Bundes
at ſich mit der Frage wieder beſchäftigen und daß vorausſicht
ich die Vorlage in der gleichen Faſſung wie in der letzten
Seſſion wieder eingebracht werden wird Die Oeffentlichkeit wird
zut tun der Angelegenheit erneut ernſte Aufmerkſamkeit zuzu
wenden Es beſteht die Gefahr daß mit der geplanten Neu
regelung der Fernſprechgebühren die Jntereſſen weiter Bevöl
terungskreiſe insbeſondere in den größeren und mittleren
gtädten erheblich beeinträchtigt werden Die Reichspoſtver
waltung will die Teilnehmer der größten Netze mehr belaſten
indem ſie das für dieſe wegen der höheren Geſprächszahl
pilligere und daher dort vorherrſchende Pauſchgebühren
ſyſtem beſeitigt und durch Einführung der Geſpräch s
gebühr und einer erhöhten Grundgebühr ſich
höhere Einnahmen verſchafft Andererſeits ſo hofft die Poſt
verwaltung wird dieſe Verteuerung eine Verringerung der Un
toſten zur Folge haben da infolge der Verteuerung weniger ge
ſprochen und ſo der Betrieb weniger in Anſpruch genommen
wird

Soweit die kleineren Netze in Betracht kommen wird ſich
durch die geplante Neuordnung nichts verteuern da deren Teir
nehmer wegen des geringeren allgemeinen Verkehrs weniger
Veranlaſſung zum Reden haben als die Teilnehmer der großen
and für ſie ſich daher ſchon jetzt nicht das Pauſchgebührenſyſtem
ſondern das Grund und Geſprächsgebührenſyſtem billiger ſtellt
haben ſie bereits überwiegend letzteres angenommen Durch
die geplante Neuordnung werden alſo weder die Einnahmen
zus den kleineren Netzen vermehrt noch eine Verringerung der
Unkoſten erreicht Jm Gegenteil will man für ſie noch die
Grundgebühr erniedrigen Da die Geſprächsgebühr allgemein
von 5 auf 4 Pfg herabgeſetzt werden ſoll werden ſich die Ein
nahmen aus den kleinen Netzen noch verringern Die kleineren
Netze werden alſo noch größere Zuſchüſſe wie bisher nötig haben

Wie außerordentlich viel höher ſich die Auslagen des Teil
nehmers an einem mittleren Netz ſtellen der jetzt eine
Pauſchgebühr zahlt und in Zukunft Grund und Geſprächs
gebühr zahlen ſoll ergibt ſich aus folgendem Jn Netzen mit
201 bis 500 Anſchlüſſen in denen jetzt der Teilnehmer 140 Mk
zahlt muß in Zukunft 50 Mark Grundgebühr entrichtet werden
Hierzu treten an Geſprächsgebühr wenn die durchſchnittliche
Jahresgeſprächszahl von 3303 gleich bleibt 132,12 Mark Ge

genüber 140 Mk wie bisher würden alſo in Zukunft 182,12
Mark durchſchnittlich bezahlt werden Jn Netzen mit 501 bis
1000 Anſchlüſſen in denen jetzt der Teilnehmer 150 Mark
Pauſchgebühr zahlt muß in Zukunft 50 Mark Grundgebühr
entrichtet werden Hierzu treten an Geſprächsgebühr 147,28
Mark wenn die durchſchnittliche Jahresgeſprächszahl von 3682
gleich bleibt Gegenüber 150 Mark wie bisher würden alſo in
Zukunft durchſchnittlich 197,28 Mark bezahlt werden Jn Netzen
mit 1001 5000 Anſchlüſſen beträgt die Pauſchgebühr 160 Mk
h Zukunft ſoll 65 Mark Grundgebühr entrichtet werden Hierzu
ten an Geſprächsgebühr 170,20 Mark wenn die durchſchnitt

liche Jahresgeſprächszahl von 4255 gleich bleibt Gegenüber
3 r wie bisher würden alſo in Zukunft durchſchnittlich
Am Mark bezahlt werden Jn Netzen mit 5001 bis 20 000
a beträgt jetzt die Pauſchgebühr 170 Mark in Zukunft

G Mark Grundgebühr entrichtet werden Hierzu treten
Jan eprächsgebühren 151,48 Mark wenn die durchſchnittliche
vie prächszahl von 3787 gleich bleibt Gegenüber 170 Mk
h r würden alſo in Zukunft durchſchnittlich 231 48 M
Wie werden müſſen Jſt ſchon dieſe durchſchnittliche Stei
de in den Netzen mit 501 bis 20 000 Anſchlüſſen außer

neh ntlich hoch ſo tritt die Mehrbelaſtung für jeden Teil

e hervor und dies gerade in den Netzen die ſchon jetzt
ten Fernſprechanlage rentabel machen denen nach dem
teil atze von Leiſtung und Gegenleiſtung eine Entlaſtung zu

werden ſollte

m s das Reichspoſtamt dem Hunderttauſendgeſprächs
Wende Sandwert legen wollte wer hätte etwas dagegen ein

der Gehnr Hat doch niemand bisher Einſpruch gegen Erhöhung
wer für ſolche Teilnehmer erhoben die den Fernſprecher

treibe häufig benutzen Sind doch auch die Gewerbe
der den darnit einverſtanden daß eine Staffelung
und da e W eb ühr nach der Zahl der Geſpräche erfolgt
ſührt der Teilnehmer der über 10 000 Geſpräche im Jahre
darge Aungen werden ſoll ſich einen weiteren Ap
getan e duſchaffen Das haben ſchon bisher viele Geſchäfte
den So daß ein ſolcher Zwang beſtand Aber nicht nur

kark Sprechenden will das Reſchspoſtamt den Verkehr ver

mer der die durchſchnittliche Geſprächszahl überſchreitet noch

teuern ſondern auch den wenig Sprechenden Der Stand
punkt den die Reichspoſtverwaltung in der Vorlage einnimmt
iſt ein Hohn auf die urſprünglichen Grundſätze des modernen
Verkehrs Aber freilich es iſt eine echt agrariſche und daneben
fiskaliſche Vorlage Die Städte ſollen bluten und die Koſten
für das platte Land aufbringen dem man den Fernſprecher ver
billigen will

räk t
Deutsches Reich

Der wahre börſenliberale Grund der
andauernden Hehe für die Erbſchaftsſtener
wird von Herrn Prof Suchs land in eöünem längeren Ar
tikel der Halleſchen Zeitung behandelt Nicht um uns
während der jetzigen Wahlkampagne in eine Polemik
über dieſes Thema einzulaſſen ſondern lediglich um einen
Vorwurf zurückzuweiſen bringen wir die nachſtehenden
Zeilen Herr Prof Suchsland fragt

Wozu alſo müſſen wir fragen hetzt die
börſen liberale Preſſe immer welter zugunſten einer Erbſchaftsſteuer

Als Antwort mögen die nachſtehenden Auslaſſungen
des konſervativen Reichsboten dienen der dieſer
Tage forderte daß die konſervative Fraktion ſelber die Erb
anfallſteuer beantragen ſolle um das Unrecht der Reichs
finanzreform nachträglich einigermaßen gut zu machen Der
Reichsbote ſagt

Wir haben unſeren Vorſchlag wahrhaftig nicht gemacht
um der konſervativen Partei eine Demütigung zuzumuten
ſondern als eine großzügige poſitive verſöhnende Tat um
die furchtbare Lage in der ſich das Vaterland
jetzt befindet noch vor den neuen Reichstagswahlen zu
überwinden Denn wenn das nicht geſchieht wenn die Ver
hetzung gegen die Finanzreform die indirekten Steuern und
die konſervative Partei ſo weiter geht ſo erleben wir wie der
Aufſchwung der Sozialdemokratie in Sachſen
und Baden gezeigt hat bei den nächſten Reichstagswahlen
furchtbare Dinge Auch in Sachſen war der Ausfall der
Wahlen eine Folge der Finanzreform wenn auch die ſäch
ſiſchen Konſervativen eine von der Reichstagsfraktion ab
weichende Stellung eingenommen hatten
Es wäre in der Tat erfreulich wenn ſich auf Grund

dieſer von dem Reichsboten angeregten Aktion eine Ge
begenheit zu gemeinſchaftlicher poſitiver Arbeit der bürger
lichen Parteien zum Segen des Vaterlandes finden ließe

Staats gefährliche Windmühlen
L C Daß es auch ſtaatsgefährliche Windmühlen gibt

lernt man jetzt erkennen Jm Regierungsbezirk Poſen
ſtehen ſie natürlich Dort gilt ſeit dem Jahre 1891 eine
Polizeiverordnung die es verbietet

Zeichen und ſog Freiheitsbäume welche geeignet ſind
die öffentliche Ruhe und Sicherheit zu gefährden öffent
lich auszuſtellen

Der beſchränkte Untertanenverſtand kann ſich kaum vor
ſtellen welcher Art Zeichen ſo ſicherheitsgefährlich wirken
können Ein von der Deutſchen Juriſtenzeitung veröffent
lichtes Urteil des Kammergerichts klärt uns darüber auf
daß auch eine ſimple Windmühle ſo ein ruheſtörendes
Zeichen ſein kann wenn nämlich die Windmühlenflügel
weiß und rot angeſtrichen ſind Das Kammer
gericht billigte die Feſtſtellungen des Erſtrichters daß der
Angeklagte bei dem Anſtreichen der Mühle lediglich von
dem Beſtreben geleitet war die Farben des alten
polniſchen Reiches öffentlich auszuſtellen daß er alſo
einen demonſtrativen Zweck verfolgt hat Dies Verfahren
iſt die ſinnbildliche Darſtellung der Hoffnungen und Erwar
tungen der polniſchen Bevölkerung inbezug auf die nur
durch Waffengewalt zu erreichende Wiedererrichtung
ihres früheren Reiches eine Aufforderung die Hoffnung
nicht ſinken zu laſſen und endlich eine Provokation gegen
über dem Deutſchtum

Es iſt doch großartig was man alles aus der Farben
zuſammenſtellung rot und weiß herauszuleſen vermag Das
alte gute Wort minima non eurat praetor um Kleinig
keiten ſoll man kein großes Geſchrei machen iſt den
preußiſchdäniſchen Behörden ganz abhanden gekommen

Weltliche Krankenpflegerinnen oder

Ordensſchweſtern
4 Wie von uns berichtet worden iſt beabſichtigte

man in den ſtädtiſchen Krankenanſtalten Düſſeldorfs
die weltliche Krankenpflege abzuſchaffen und an deren Stelle
katholiſche Ordensſchweſtern zu ſetzen

Als vor vier Jahren die Frage zu entſcheiden war ob man
weltlichen Krankenpflegerinnen oder Ordensſchweſtern die innere
Verwaltung des Hauſes übertragen ſolle entörannte darüber ein
großer prinzipieller Kampf und die liberale Mehrheit
ſetzte es gegen den heftigen Widerſtand der Zentrumspartei aus
drücklich als liberales Prinzip durch daß ein ſtädtiſches Kran
kenhaus in einer Stadt mit konfeſſionell gemiſchter
Bevölkerung nicht einem religiöſen Orden übertragen werden
könne Umſomehr war man überraſcht unter der Hand zu hören
daß die Zentrumsvartei beantragen wolle die ſeit vier Jahren
wirkenden weltlichen Pflegerinnen zu entlaſſen und die Kranken
anſtalten durch einen katholiſchen Orden bewirtſchaften zu laſſen

und daß ſo viele liberale Stadtverordnete für den Antrag ſtimmen

a Donnerstag den 11 November 1909
würden als zu ſeiner Annahme nötig ſeien Wie die Frkf Ztg
aus zuverläſſiger Quelle erfährt hat man in der liberalen
Fraktion allerdings über den Antrag lange ver
handelt und es hat ſchwer gehalten einen entſchieden ab
lehnenden Beſchluß herbeizuführen Ein ſolcher iſt aber nunmehr
wie auch nicht anders möglich war erzielt und der Antrag der
Zentrumspartei wird mit großer Mehrheit abgelehnt werden
Der Antrag wurde damit begründet daß durch die Ordens
ſchweſtern die bekanntlich ohne Honorar arbeiten jährlich etwa
150 000 bis 170 000 Mark erſpart werden würden und außerdem
habe ſich das weltliche Perſonal nicht bewährt Die Erſparnis
würde in der Tat eintreten aber die liberale Wählerſchaft würde
es niemals billigen daß aus rein pekuniären Erwägungen die
Parteigrundſätze über den Haufen geworfen werden
Daß die ſehr ſorgfältige Unterſuchung die ſeit einem Jahre über
die Verwaltung des Krankenhauſes geführt wird eine Reihe von
Mißſtänden ergeben hat muß ebenfalls zugegeben werden Der
inzwiſchen von der Leitung der Anſtalt zurückgetretene ärztliche
Direktor hatte es nicht verſtanden die erforderliche Diſziplin aus
zuüben Dann aber muß man eben jemanden berufen der dazu i
der Lage iſt und das wird wohl auch geſchehen

Schutz dem Großwilde in Kamerun
DKG Jn der Deutſchen Kolonialzeitung wirft Ober

leutnant A Schulze Bonn die Frage auf ob die für
Kamerun beſtehenden Jagdgeſetze zum Schutze des Groß
wildes ausreichen Mit was für eine Art von Jägern man
es oft zu tun hat und zwar unter Leuten bei denen man
noch einigen weidmänniſchen Sinn vorausſetzen ſollte dafür
erzählt er folgendes Beiſpiel

Vor wenigen Jahren waren die ſchönen und nützlichen
Kronenkraniche in Bornu ſo vertraulich daß man durch die
Herden welche dieſe Vögel förmlich bildeten hindurchſchreiten
konnte ohne daß ſie aufflogen Trotzdem fanden ſich Aasjäger
die das Vertrauen ſchnöde mißbrauchten und aus nächſter Nähe
auf die Kraniche knallten nicht einmal die als Reinlichkeits
polizei unentbehrlichen Marabus und Geier halbe Haustiere
blieben von ihren Büchſen verſchont ohne daß wie ich verſichern
kann wiſſenſchaftliche Gründe für dieſe Art der Jagd vorge
legen hätten Was bei dieſer Sorte von Jägern Wildſchongeſetze
bedeuten wenn dieſe nicht die allerſchärfſte Faſſung haben liegt
auf der Hand Zudem würde der Grundſatz Wenn ich s nicht
ſchieße ſchießt s ein anderer auch das letzte Bedenken bei ſolchen
Leuten beſeitigen Alſo nur die Regierung kann das Wild
ſchützen

Wildſchongebiete wie das vor Jahren ich weiß nicht
ob heute noch am unteren Sanaga exiſtierten haben bei
Wild das ſtändig wechſelt wie die Elefanten wenig Wert
Dagegen müßten die Jagdgeſetze und zwar recht bald einer
gründlichen Reviſion unterzogen werden Vor allem ſollte man
den Europäern das Abſchießen des Großwildes wie Elefant
Giraffe und Nashorn auch Nilpferd erſchweren Ein
mal müßten die Prämien für die Jagdſcheine viel höher bemeſſen
ſein als heute dann dürfte das Abſchießen von Elefanten nur
von Fall zu Fall das von Giraffen und Nashörnern überhaupt
nicht geſtattet werden Ferner wäre es vielleicht zweck
mäßig die Jagderlaubnis auf ſolches Wild an eine längere in
der Kolonie abgeleiſtete Dienſtzeit d h mehrere Verpflichtungen
zu knüvfen denn auch dadurch würden die allerärgſten Schießer
ausgeſchaltet Veim ſogenannten alten Afrikaner aber ſind
größere Liebe zur Natur und damit auch etwas weidgerechtere
Anſichten vorauszuſetzen

Man wende nicht ein daß ſich die Durchführung ſtrenger
Jagdgeſche n der MWildnis nicht kontrollieren ließe die
Fama ſchreitet ſchnell in Afrika und die Erlegung eines
Elefanten iſt ſelbſt im dichteſten Buſch kaum geheimzuhalten

Kleine politiſche Nachrichten
Zur Unterſtützung beſchäftigungsloſer Tabakarbeiter

Wie die Neue pol Korr mitteilt iſt dem Bundesrat eine
Vorlage über die im Tabakſteuergeſetz vorgeſehene Unterſtützung
beſchäftigungsloſer Arbeiter zugegangen Jn dieſer Vorlage wird
ſo wird weiter verſichert den Wünſchen die in der Zwiſchenzeit
namentlich aus Arbeiterkreiſen vorgetragen ſind im weſentlichen
Umfange Rechnung getragen werden

Die Generalverſammlung der Deutſchen Antiduell Liga
hat in Würzburg ſtattgefunden Don Alfonſo von
Bourbon Oeſterreich Eſte hatte ein Begrüßungs
telegramm geſandt Prof Dr Him melſtern aus Heidelberg
wies auf die Zweckloſigkeit und Unſittlichkeit des Zweikampfes
hin und betonte die Dringlichkeit der Forderung des geſetzlichey

Ehrenſchutzes

Die Hebung des deutſchen Gemüſebaues
Die Einfuhr von friſchen Gemüſen hat in dieſem Jahre noch

nicht die Höhe erreicht wie im Jahre 1908 Die überaus reiche
Gemüſe Ernte in Deutſchland hat die Einfuhr etwas zurück
gedrängt doch iſt wahrſcheinlich mit Sicherheit zu erwarten daß
für den Reſt des Jahres die Einfuhr von ausländiſchen Gemüſen
beträchtlich zunehmen wird Es wäre endlich an der Jeit daß
man in Deutſchland lernt Gemüſe in großen Mengen für die Früh
jahrsmonate einzuwintern damit wenigſtens ein Teil des Marktes
mit deutſchem Gemüſe verſorgt werden könnte Jn den
erſten neun Monaten dieſes Jahres von Januar bis September
wurden 3 723 977 Doppelzentner Gemüſe im Werte von 38 766 000
Mark eingeführt Von dieſer Einfuhr entfallen allein auf die
Riederlande 1 663 828 Doppelzentner die rund 45 Prozent der
Geſamteinfuhr ausmachen Die Größe von Holland beträgt etwa
3 255 300 Hektar wovon ungefähr 72 300 Hektar für Gartenbau
benutzt werden alſo etwa 2,22 Prozent Aber dieſes Gartenland
wird außerordentlich intenſiv bewirtſchaftet Der Gemüſebar
iſt in Deutſchland zurzeit noch nicht auf der Höhe Die gewaltige
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Einfuhr holländiſcher Gemüſe mühte doch ein Anſporn ſein auch
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Ausland

Oeſterreichiſche Truppenverſchiebungen
Aus Wien wird berichtet
Das Kriegsminiſterium hat für das Jahr 1910 mehrere

Truppenverſchiebungen angeordnet die als Nachwirkung
der Annexionskriſe betrachtet werden müſſen Während in früßeren Jahren ein Garniſonwechſel faſt regel

mäßig eine Reduzierung der in Galizien ſtehenden Korps
zugunſten der beiden an der italieniſchen Grenze dis
locierten Korps brachte werden im Jahre 1910 das Lem
berger und das Krakauer Korps alſo die Korps die
unmittelbar an der ruſſiſchen Grenze ſtehen um 3 Bataillone
verſtärkt Hand in Hand damit geht jedoch auch eine weitere
Vermehrung der Tixoler Truppenbeſtände gegenüber
Jtalien um ein Bataillon Beſonders bemerkenswert iſt
die Aufſtellung eines Brigadeſtabes und die
Dislocierung eines ganzen Juſantlereg wen in Sem
lin hart gegenüber der ſerbiſchen Hauptſtadt

Aus dieſen Truppenverſchiebungen geht hervor daß der
öſterreichiſche Generalſtab unter dem Eindruck der politiſchen
Ereigniſſe während und nach der Annexionskriſe nunmehr
wieder mit einer Konfliktsmöglichkeit mit Rußland rechnet
und da er die bislang im Gange befindliche Evakuierung
Galiziens von Truppen nicht nur einſtellt ſondern ſogar
an die Wiederherſtellung des Truppenſtandes wie er zu
Zeiten des geſpannten Verhältniſſes während der 90er Jahre
gegeben war ſchritt

Symptomatiſch iſt ferner die Dislocierung einer Jn
fanteriebrigade knapp vor die Tore Belgrads und die Ver
ſtärkung des Jnnsbrucker Korps Den militäriſchen
Maßnahmen wird eine gewiſſe politiſche Bedeutung nicht
abgeſprochen werden können

Aehrenthals Gegenzug
Graf Aehrenthal hat wie zu erwarten war zu

einem kräftigen Gegenſtreich gegen den jüngſten
Schachzug Jswolskis ausgeholt Er telegraphierte
an die Nowoje Wremja der Zweck der Veröffentlichung
des bekannten Communiqueés ſei nicht recht erſichtlich
da deſſen Jnhalt vollſtändig mit ſeinen Aehrenthals

Erklärungen vor den Delegationen überein
ſt im me und daher nichts Unbekanntes bringe Gleichzeitig
kündigt Aehrenthal in dieſer Depeſche an daß die Kabi
nette von Wien und Petersburg ſich zur Ver
öfffentlichung der geſamten auf die An
nexion bezüglichen diplomatiſchen Kor
reſpondenz zwiſchen Oeſterreich und Ruß
land in Verbindung ſetzen würden

Kleine Tagesnachrichten
Ruſſiſche Finanzpolitik

Aus Peter sburg wird gemeldet Jn der von dem ver
ſtorbenen Großfürſten Wladimir verwalteten Penſionskaſſe der Offi
ziere wurde ein Defizit von 150 Millionen entdeckt Die Regie
rung iſt bemüht die Angelegenheit zu ver heimlichen
und hat für momentane Zahlungen mehrere Millionen zur Ver
fügung geſtellt

Vom ſchwediſchen Streik
Nach vielen anfänglich faſt hoffnungsloſen Ueber

legungen haben die von der ſchwediſchen Regierung beſtellten
Mittelsmänner geſtern einen Einigungsvorſchlag zur Be
endigung des Streiks vorgelegt Wie ſich die Strei
kenden dazu ſtellen werden weiß man noch nicht hofft aber
auf ein Entgegenkommen beider Parteien

c eec6 Ordenkliche Generalſynodr

Rachdruck verboten H Berlin 9 Nov 1909
Jn der heutigen 11 Sitzung der Generalſynode ſtand vor

überfüllten Tribünen die wichtigſte kirchengeſetzliche Vorlage
dieſer Synode zur Beratung nämlich die Errichtung
eines Spruchkollegiums für das Verfahren bei der
Beanſtandung der Lehre von Geiſtlichen das ſogenannte

Jrrelehregeſetz
Der Entwurf des evangeliſchen Oberkirchenrates der

vor längerer Zeit veröffentlicht worden iſt hat in der Kom
miſſion nur unweſentliche Aenderungen erfahren Den 8 18
will die Kommiſſionsfaſſung dahin erweitern daß zur münd
lichen Verhandlung auch Vertreter des Gemeindekirchenrates
bezw des Patrons zugelaſſen werden ſollen Die Beſtim
7 des S 21 daß unter das Spruchkollegium auch Kan
idaten der Theologie geſtellt werden ſollen will die Kom

miſſion vollſtändig ſtreichen Für die Begründung der Kom
miſſionsfaſſung waren zwei Referenten beſtellt der Kreis
ſchulinſpektor Hachen berg Hottenbach und der Geh
Juſtizrat Prof Dr Kahl Wilmersdorf Berlin Erſterer
ging von der Erklärung aus daß er lediglich in nüchterner
und ſachlicher Weiſe die Arbeiten der Kommiſſion hier vor
tragen wolle Der Entwurf mache einen grundſätzlichen
Schnitt in die bisherige kirchliche Enkwickelung inſofern ſieron der Auffaſſung des tanonifchen Rechtes abweiche wonach

die Jrrlehre ſtrafbar ſei Dagegen hat die Kommiſſion es
einmütig abgelehnt ſich auf den Standpunkt zu ſtellen da
die Lehre der evangeliſchen Kirche vollſtändig frei ſein ſoll
Die evangeliſche Kirche müſſe ein Mittel in der Hand haben
um ſolche Diener am Wort zu entfernen die nicht mehr mit
der Lehre der Kirche übereinſtimmen Die Vorlage will
dieſes Ziel erreichen indem ſie ein neues Organ ſchafft dasSpruchkollegium Es haben ſich gegen die Jnſtitution leb
hafte Bedenken erhoben die erſt nach längerer Ausſpracheüberwunden wurden Die Kommiſſion war auch der An
ſicht daß das Spruchkollegium nur das Verfahren regeln
ſolle Die Stellung der r Lehre in der Kirche ſolle un
angetaſtet bleiben Alleiniger Maßſtab für die evangeliſche
Lehre ſei und bleibe das Wort Gottes wie es in dem Evan
gelium enthalten ſei dem Verfahren ſei den betreffenden
Geiſtlichen genügende Möglichkeit zur Verteidigung gewähr
leiſtet Es ſei aber prinzipiell abgelehnt worden dem
Laienelement eine r bei dem Verfahren zuzugeſtehen Die Vorlage e einen völlig neuen Weg
und es ſei nicht zu verwundern wenn ſie verſchiedenartig
beurteilt werde Jmmerhin ſei die Kommiſſion der Mei
nung daß die Geſetzwerdung der Vorlage der evangeliſchen
Kirche zum Segen gereichen werde und empfehle daher deren
Annahme wie ſie die Kommiſſion el en habe

a hl wendet ſichDer zweite Referent Geh Juſtizr

namentlich gegen die Angriffe die von evangeliſch
rliberale eite ſo vom deutſchen Proteſtantenverein

und vom Berliner Unionverein gegen den Entwurf erhoben
worden ſind Es handle ſich hier nicht um die Schaffung
eines Ketzergerichts und um ein Werk der Reaktion ſondern
um einen Verſuch den rein geſetzlichen Charakter des Kirchen
regiments in eine mehr evangeliſch geiſtige Art überzu
leiten Der Referent behauptet daß die Einwendungen der
vorliegenden Proteſte unzutreffend ſeien Bei den Gegnern
herrſche keine Klarheit über den Grundgedanken der evan
geliſchen Lehrfreiheit Jm preußiſchen Landrecht iſt nicht
davon die Rede daß ein evangeliſcher Geiſtlicher wegen Jrr
lehre nicht entſetzt werden könne Der Zweck des Geſetzes
wird um ſo beſſer erfüllt werden je weniger es an
gewendet wird Gegen die heutigen Verhältniſſe be
deutet der Entwurf jedenfalls einen Schritt nach vorwärts
Synodale Wetzel erklärt die Zuſtimmung der konfeſſionalen
Gruppe zu dem Entwurfe Oberbürgermeiſter Körte Königs
berg gibt ſeiner Freude Ausdruck daß die Beſchlüſſe der
Kommiſſion einſtimmig gefaßt ſind Nach kurzer weiterer
Debatte wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen und die
Synode tritt in die Spezialberatung ein in der die Vorlage
mit den Aenderungen der Kommiſſion bis zu dem S 14 an
genommen wird Die weitere Beratung wurde auf morgen
vormittag 11 Uhr vertagt

en
Halle und Amgebung

Halle a S 11 November

Zur Stadtverordneten wahl
Das Schlußergebnis der 3 Ab eilung
Die RNachmittagsſtunden des letzten Wahltages haben noch

eine Wahlbeteiligung gebracht über die man ſich im Jntereſſe
der bürgerlichen Sache nur freuen kann Der Halliſche Bürger
verein hat eine außerordentlich rührige Agitation entfaltet Mit
großem Geſchick und unermüdlicher Energie wurde der Schlepper
dienſt organiſiert und durchgeführt eine Reihe jüngerer Herren
namentlich auch Akademiker widmeten ſich voll Feuereifers der
dankenswerten Aufgabe die Säumigen und Lauen mobil zu
machen und an den Wahltiſch heranzubringen

Der Erfolg iſt glänzend der Halliſche Bürgerverein allein
ſür ſich hat ebenſo viel Wähler zu Gunſten ſeiner Kgpdidaten
wie die Sozialdemokratie Der Halliſche Bürgerverein ſteht
mit der ſtolzen Ziffer von 4725 Wählern da gegenüber 5064
für die Sozialdemokratie

Dieſes wirklich impoſante Ergebnis gewinnt erſt volle Be
deutung wenn man ſich vergegenwärtigt daß vor vier Jahren
der Halliſche Bürgerverein nur 3518 die Sozialdemokratie da
gegen ſchon 4455 Wähler auf die Beine zu bringen gewußt hat
Der Halliſche Bürgerverein hat alſo um 1200 Stimmen zuge
nommen die Sozialdemokratie die ſich doch auch gewiß viel
Mühe gegeben hat nur um 600

Jm einzelnen ergibt ſich folgendes Bild
Wahlbezirke Halliſcher Kommunale Sozial

Bürgerverein Vereine demokr

1 Dreyhauptſtraße 155 128 3072 Kaiſer Wilhelmshalle 507 143 399
3 Schultheiß Merſeburgerſtr 683 106 913
4 Torſtraße 438 106 12475 Taubenſtraße 552 219 766 Sophienſtraße 365 140 2277 Frieſenſtraße d 639 127 2858 Schillerſtraße 813 143 3689 Hermannſtraße 373 164 442

4725 1276 5064
Vor vier Jahren waren die Ziffern wie ſchon oben geſagt

Halliſcher Bürgerverein 3518 Kommunale Vereine 2740
Sozialdemokraten 4455

Das Reſultat iſt alſo Stichwahl zwiſchen dem Halli
ſchen Bürgerverein und den Sozialdemokraten

Und da wird der Kampf erneut mit aller Heftigkeit wieder
aufleben Die Sozialdemokratie hat das Wort geprägt Die
Stadtverordnetenwahl ſoll das Vortreffen ſein für die Reichs
tagswahl Gut mögen die bürgerlichen Wähler jeder einzelne
ſich das Wort zu eigen machen und ſich daran den Ernſt vor
Augen halten den die Stichwahl bedeutet

Die Kommunalen Vereine haben eine Niederlage erlitten
ſie ſehen ſich aus der 3 Abteilung ausgeſchaltet Die Erkenntnis
hat ſchon am erſten Wahltage ſich ihnen mit lauter Deutlichkeit
aufgedrängt Schon am erſten Tage waren ſie auf den toten
Strang gebracht und das hat manchen begreiflicherweiſe mit
Bitterkeit und Anmut erfüllt Aber die Stimmung darf nicht
Beſtand haben auch die kommunalen Vereine werden es als
einen anzuerkennenden Erfolg betrachten daß der Sozialdemo
kratie der Sieg den ſie ſo ſicher zu haben glaubte den ſie ſchon
jubelnd in die Welt poſaunte doch noch bei der Hauptwahl mit
energiſchem Griff aus der Hand genommen iſt Die Anhänger
der kommunalen Vereine müſſen den Hader vergeſſen müſſen
ſich jetzt vor Augen halten die Stichwahl iſt das Vortreffen zur
Reichstagswahl Und dann können ſie nicht anders dann müſſen
ſie antreten Mann für Mann

für die Liſte des Halliſchen Bürgervereins

Jn Giebichenſtein iſt ſelbſtverſtändlich der Sozial
demokrat wiedergewählt

Zur Gehaltsfeſtſetzung der Kirchſchullehrer in der
Provinz Sachſen

wird uns geſchrieben
Das Ibnigr Konſiſtorium der Provinz Sachſen hat am

21 Oktober eine allgemeine Verfügung erlaſſen betr das
n n der Jnhaber vereinigter Kirchen und

Schulämter An den bisherigen Grundſitzen bez des Grund
geholtes dieſer Stellen iſt feſtgehalten Es ſoll entſprechend
der mit dem kirchlichen Amte verbundenen ühewaltung eln
öheres ſein Zur Deckung ſind alle der Stelle zufließenden
dittel zu verwenden das kirchliche Einkommen wird nicht

abgeſondert Ein Mindeſtſatz kann nicht vorgeſehen wetden
Der Betrag ſoll ſich ganz nach den örtlichen Verhältniſſen
richten Einer großen Verſchiedenheit iſt vorzubeugen die

öhe der Entſchädigung 3 ſo bemeſſen ſein daß die Amts
reudigkeit und die ſorgfältige Wahrnehmung des Kirchen

amtes geſichert iſt Es iſt zu bedenkenin den Ferien gebunden ſind Wahrend begrle Lehrer auch

ſind ſie an etwa 60 Sonn und Feſtta n ren Jahre
mittage vielfach auch an ſchulfreien Stunden der Igdm Nach
durch Kaſualien durch die Mitwirkung an Bi entage
Miſſionsſtunden und durch die niederen Küſterdie u
deren Beaufſichtigung gebunden und in Anſpru ch enſte reſp

Eine Entſchädigung von 300 Mark wie bisher entea men
Mühewaltungen nicht feſtzufetzen ſind mindeſtens Zit den
Dieſer Satz muß aber in einer größeren Anza n gert
überſchrötten werden nämlich da wo ein Rekto von Fällen
mittagsgottesdienſte zu halten hat oder in Stae
größeren Landgemeinden oder da wo weſentlich e
tesdienſte und Amtshandlungen ſind und wo Dir G
Fölial und Außenorten zu verſehen iſt Eine Er ienſt in
des Satzes wird dort Platz greifen wo nicht regelmatt gut
Sonntag Gottesdienſt iſt äßig jeden

Sind Mittel vorhanden dann kann bei beſonderen
waltungen der Satz bis auf 800 Mark erhöht w Mühe
folge dieſer Aufbeſſerung wird ſich in den meiſten F
eine Mehrleiſtung der Verpflichteten notwendi meinden
Das Mehr hat aber nicht die Kirchengemeinde ſcüd vachen
Schulverband aufzubringen weil das gange i der
Einkommen auf das Lehrergehalt angerechnet worde irchliche
weil ja die Schulgemeinde als ſolche hohe ſtaatli m iſt und
ſtützungen bezieht Gleichwohl will das Konſiſtort Anter
gründete Unterſtützungesgeſuche von Gemeinden v be
Schulaufſichtsbehörde und den Kreisausſchüſſen dern deg
worten Auf eine Abtrennung der niederen Küſte ein
ſoll überall hingearbeitet werden rdienſte

Die Schillerfeier im Stadttheater
Bei feſtlich beleuchtetem vor feſtlich geſtimmte

beſuchtem Hauſe ging geſtern abend zur Feier des 199 zu
burtstages Schillers im Stadttheater die e eJUnvon Orleans in Szene Frl Kornow ehe
keldenhafte Mädchen von Domrémy mit Feuer beſeelt vom
Genius Schillers Herr Dr Tyndal als Dauphin
Pfund als Dunois zeichneten ſich beſonders aus Die
des Herrn Scholling waltete mit Umſicht und hre
prächtige Wirkungen hervor Das Publikum endete r
haften Beifall Jn der nächſten Nummer mehr

P

Heimatbilder Halle uncl Umgebung
von Rektor Otto Schulze 9Halle

Buchſchmuck von Alfred Weßner Louis
Neberts Verlag Albert Neubert Halle

Ein neues Heimatbuch Aber kein Buch über die Heimgſondern die denge tun ſteht vor ver See ginn

Verfaſſer Einzelbilder entrollen läßt wie Auf der Poſt
Der Abendchoral von St Marien Jn der Fabrik Am
Hafen Unſere Kirchen Schulen und Friedhöfe oder ob
du ihm in den Geſamtbildern folgſt Ueber unſere Anlagen
Durch die Röpziger Schweiz Lauchſtedt bis hin nach Merſe
burg oder zum hohen Petersberg überall fühlſt du die
Liebe zur heimatlichen Scholle Die Liebe die der Heimat
Schönheit enthüllt aber auch alles Unſchöne von ihr fern
halten will Jeder der ſeine Heimat kennt wird ſich des
Buchs erfreuen und wer ſie nicht kennt wird ſie durch das
ſelbe lieb gewinnen Hier kommen die Dinge ſelbſt mit
ihrem Gefühls und Stimmungswert zur Geltung und das
iſt ein Neues an dem Buche es iſt ein Beitrag zur künſt
leriſchen Erziehung Und wo könnte man beſſer die Probe
aufs Exempel machen als an der Heimat wo doch alles ſeinen
eigenen Zauber und Reiz hat

Wver aber ſo zu uns redet den ſollte man hören und
immer wieder hören denn er meint s gut mit uns Es ſei
darum dieſes Buch nicht nur der Jugend ſondern auch den
Erwachſenen recht empfohlen Und wenn wir auch nicht in
allem dem Verfaſſer beiſtimmen können ſo iſt s auch gut
denn Widerſpruch regt an und macht Kräfte lebendig die der
Heimat zuqute kommen mögen

Und die Bilder von Künſtlerhand entworfen ſind ſo
reizend daß man nur bedauert nicht noch mehr vorzufinden

e ich dem Büchlein zum Beginn ſeiner Reiſe J e
auf J

Betrogen und niedergeschossen
Ueber die Ermordung des Rentiers Riechers wird

noch folgendes mitgeteilt
Die gerichtsärztliche Obduktion der Leiche ergab daß

aus dem Schußkanal Blut in die Luftröhre und die Lunge
getreten iſt wodurch der Erſtickungstod des Mannes herbei
geführt worden iſt Stranguliert iſt Riechers nicht Da
gegen werden jetzt Ermittelungen dahingehend angeſtellt
ob nicht gegen Riechers bereits am Sonnabend
ein Vergiftungsverſuch unternommen worden iſt
Die verhaftete Frau Riechers geb Stertzing beſtreitet nach

wie vor jede Mitſchuld ganz entſchieden

PatentErteilungen Fa F Hallſtröm Nienburg a
VakuumVerdampf oder Kochapparate Gebrauchs muſes
Regiſter Eintragungen Dr Karl Herſchel Sarr
Vorrichtung für ElektroVibrationsmaſſage Dr Rudolf Viit
bringer Wittenberg Bez Halle Taſchenſpuckgefäß welches W
einem Papiereinſatz verſehen iſt Romſtädt Lüner Naumb g
Hutnadelſpitzenſchützer aus Celluloid Frau Marie Fromme Halle

Gartenharke mit auswechſelbar angeordneten Zinken
Driebuſch Halle Kinderzither mit Notenanzeigevorrid n
Hermann Gänsrich Halle Kiſtenverſchluß Wegelin i
Halle Maſchinenfabrik A Pumpwerk für Tiefbrunnen
über 10 Meter wechſelndem Waſſerſpiegel vo

t tReitklub Süd Jm Tatterſall des Herrn Eiſenhut rend
vor kurzem gegründete Reitklub Süd Montags und e des
ſeine regelmäßigen Reitabende ab Beginn 8 Uhr Jan Ein
Reitſports die dem Klub beizutreten beabſichtigen Berg ſchrift
ladung als Gaſt zu erhalten wünſchen werden gebeten ünſwerſt
lich an den Vorſitzenden Dr Jng Riebenſahm An der
tät 2 zu wenden

e warEine Stube warm zu machen iſt leichter als ſt Luft
z halten Da ſei denn hingewieſen daß en iſt
echsmal ſo ſchnell und ſechsmal ſo billig zu erwarharm

als verdorbene und daß reine Luft auch viel lange Simme
hält Alſo fort mit der Angſſt daß ein erwärmtes An his
geſchloſſen ſein müſſe Darum die Fenſter auf ſchlechte
wei Minuten winterlicher Zu i der a angenehm
uft pwegſent und dann wir en wieman ſe

ſich wieder die Luft im Zimmer erwärmt

unſer
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Für die dattion keinerlei VerantwortungKnmt r auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
für lem Umfange der Ei ſender verantwortlich

n

e
Ein ernſtes Wort zur Aufklärung
letzter Zeit hat unſere Stadtverordnetenverſammlung

n en ſchwerwiegender Bedeutung zu erledigen gehabt
Punkte Ankauf der Straßenbahn und der Aufnahme einer
De iiſlionenAnleihe iſt mit großer Majorität zugeſtimmt und

Magiſtratsvorlagen ſind ohne weſentliche Erörterungen
be jedet wordenvnhhee ſteht es dagegen mit der Vorlage betr die Er

der Gehälter unſerer ſtädtiſchen Beamten Unſere
pöhn ter haben ſich anſcheinend nicht entſchließen können das
Stadtraeguſprechen durch das in vielen Familien die Notlage
Por t und mancher Vater der ſchweren Sorge um die Zu
beſe Dthoben werden ſoll Das Reich der Staat und zahl
kunft Kommunen haben für auskömmliche und den Teuerungs

pältniſſen entſprechende Gehälter ihrer Beamten geſorgtverh zu hoffen wäre es daß nun auch die Angelegenheit in
alle Wünſche berückſichtigenden Weiſe für unſere ſtädti

eine geamten bald erledigt würde Daß dieſe von den einzelnen
Dtegorien vorgebrachten Wünſche berechtigt ſind dürfte nach
chende Zuſammenſtellung ergeben

Es beziehen

e Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

reiche

die Aſſiſtenten
2230 3880 Mk
2680 4180

die Kanzliſten
2230 3280 Mkim Staat

beim 2380 3780bei der Prov Verw
bei der Kommune
in Berlin 2500 4700 2000 3200Breslau 2300 4100 1900 3100

Kaſſel 2200 3800 1600 2600Köln 2300 3600 2000 3200Düſſeldorf 2400 3800 2000 3200
Eſſen 2250 3450 1800 3000Frankfurt a M 2300 4500 2200 3500

J und MietszuſchußKiel 2100 3600 1700 2600Magdeburg 2200 3800 2000 3000
Poſen 2380 3980 2280 3780
Rixdorf 2100 3500 1750 2450Aufbeſſerung ſteht bevor
Schöneberg 2600 4600 2200 3400

Und wo bleibt Halle
Die angeführten Zahlen müſſen jeden überzeugen daß

unſere hieſigen Beamtengehbälter keine auskömmlichen ſind Bei
den anderen hier nicht aufgeführten Kategorien liegen die
Verhältniſſe ebenſo

Halle marſchiert allen dieſen Städten in der Teuerung
der Lebensmittel voran auch ſteht es nur wenigen
hinſichtlich der Mietspreiſe nach Es ſollten daher die
Stadtparlament ſitzenden Vertreter der Haus und Grund
beſiter ſich endlich entſchließen ihre Herzen den Beamten zu
öffnen haben doch beſonders die Hausbeſitzer durch rapide Stei
gerung der Mieten einen großen Teil dazu beigetragen daß
die Gehälter unzulänglich geworden ſind Die Gehbaltsauf
beſſrungen können keineswegs die wiederholt in Ausſicht ge
ſtellen erheblichen Steuerzuſchläge verurſachen Sollte was
kaum zu erwarten ſteht eine Erhöhung um 5 Proz hierdurch
erfolgen ſo macht dies bei einem ſteuerpflichtigen Einkommen

von 1200 1350 Mk 88 Pfg pro Jahr 5 Pfg vierteljährl
1350 1500
1500 1650 1,05 Mk 236
1650 1800 30 r1800 2100 55 992100 2400 80 r 453000 3300 3,00 75aus

Erſt bei einem Einkommen von 3600 3900 Mk
würde die Mehrleiſtung 1 Mk pro vierteljahr
etra n Dies dürfte aber wohl keinen Bürger davor zurück
hrecken laſſen das Nötioſte zum Lebensunterhalt Männern

i geben die ihre ganze Kraft unſerer Stadt widmen
de nd wo fließt dies ganze Mekreinkommen wieder hin
e nur in die Taſchen der Geſchäftsleute zurück Wenn man

t daß Reich und Staat nur das gewährt haben was jeder
atig braucht ſo müſſen die Wünſche der Beamten unſerer Kom
ſeie Gehälter wie es bereits in vielen anderen Städten

en Denfenigen der Reichs und Stootsbeamten anzupaſſen
daß ehtfertigt erſcheinen Jeder unſerer Stadtväter ſollte
Auf ger entſcheidender Stunde auch für auskömmliche
Auſb erung der Gehälter ſtimmen
ver t zu wünſchen iſt es daß die Magiſtratsvorlage bald
beitsſrend n wird und endlich Zufriedenheit und die alte Ar
Telermn igkeit unſerer Beamtenſchaft wieder einkehrt Die
werden h rrhärtniſſe und die an manche Tür klopfende Not
halte re 1 April k von welchem Zeitpunkte ab die Ge
die zu vent a erſt eintreten ſoll noch manche Wunde ſchlagen
den Gr en es dann noch Opfer genug koſten wird Denn in
durch dir des jenigen was den Reichs und Staatsbeamten
ſt fönnen v en Nachzahlungen bereits ſeit Jahren geworden
ſanger J nſere Beamten unter großen Entſagungen erſt nach
rufen Se kommen Unſeren Stodtvätern ſei daher zuge
ung fur afft gründliche Arbeit da die Gehaltsregulie

für lange Zeit ausreichend ſein ſoll

Hektors Klage
r R einerUnſang dert Zeit wo die Tierſchutbeſtrebungen immer mehr an
Elektt Suen erſcheint die Maßnahme der Hoſſe Merſeburger
ſchließen t nbahn die Hunde von der Beförderung auszu
nahme getrof chtslos Und um ſo rücckſichtsloſer als dieſe Maß

getroffen wurde ohne vorher das geringſte davon bekanntzu geben

Ddie Attz Maßnahme die Bahn ſelbſt nur ſchädigt dürfte ſie
are intereſſieren

Hektor

ktioj

Standesamts Nachrichten
StEheſchliet andesamt Halle Nord 9 November

T Veſſer Reg ger u Hermann Stauber u Char
Anng S r 88 er reher Konrhröder Eröllwitzerſtr 2 a ger Eonras Hahe Vohnm m

Ceb
F 0Hortheſtr Dem Oberpoſtſchaffner Otto Müller S Erich
Kaße g4 Dem Kellerarbeiter Ernſt Huber S Ernſt Körner
dem döihane Geſchirrführer Franz Kunze T Berta Talſtr 95

ändler Kurt Knauf S Herbert Hardenbergſtr 19

e Aus dem Leserkreise
Standesamt Halle Süd 9 Novemder

Aufgeboten Der Kaufm Paul Wettin Erfurt u Luiſe Thele
Weingärten 45 Der Schmied Albert Sachſe Schmiedſtr 22 u
Hedwig Herbſt Benneckenſtein Der Tiſchler Franz Baumbach
Frieſenſtr 6 u Anna Ecke Delitzſcherſtr 6 b

Geboren Dem Malermeiſter Reinhold Bauer S Heinz
Schwetſchkeſtr 21 Dem Arbeiter Otto Jacob T Anna Lilien
ſtraße 7 Dem Magiſtratsbureaugehilfen Paul Förſter S Walter
Mansfelderſtr 50 Dem Töpfer Max Rader S Walter Liebe
nauerſtraße 10 Dem Schloſſer Robert Schau S Rudolf Liebe
nauerſtraße 165 Dem Arbeiter Albert Eberhardt T Elly
Delitzſcherſtr 11 a Dem Schloſſer Otto Hage T Gertr ld Lands
bergerſtraße 49 Dem Stkellmacher Otto Wernecke T FFrieda Gr
Märkerſtr 11 Dem Kaſernenwärter Guſtav Dumm T Lydia
Merſeburgerſtr 93 Dem Kutſcher Auguſt Margowsky S Kurt
Mansfelderſtr 53 Dem Poſtboten Friedrich Söder S Georg
Dieskauerſtr 1

Geſtorben Des Bergmanns Franz Wolff aus Emſeloh S
Kurt 7 Mon Klinik Klara Beyer 46 Steinweg 7 Der
Maurer Friedrich Bierbach aus Capellenende 59 Eliſabeth
Krankenhaus Der Privatmann Friedrich Weber 85 Mittel
ſtraße 20 Die Witwe Varbara Legner geb Heun 54 Schmied
ſtraße 34 Die Witwe Klara Storz geb Ohms 54 Saalberg 1
Der Kreis Feuer Sozietäts Jnſpektor a D Ernſt Thiele aus
Liebenwerda 69 Magdeburgerſtr 39

Auswärtige Aufgebote
Der Hüttenarbeiter Paul Oskar Wunderlich u Emma Jda

Härzer Oberwiederſtedt Der Töpfer Richard Bues u Emma
Bremeke Magdeburg Der Tierzuchtinſtruktor Jakob Friedrich
Peters Königsberg u Herta Breuer Schöneberg Der Diplom
Ingenieur G E L Räuber Halle a u A H Wolf Kloſter
Roßleben

e

Gerichtsverbandlungen

Der Prozeß Steinheil
vor dem Schwurgericht

Sechſter Tag
Paris 9 November

Die erſten Stunden der heutigen Sitzung vergehen in tech
niſchen Diskuſſionen über echte und falſche Schmuckſachen
Nachdem vier Bijoutiers und ein Sachverſtändiger vernommen
ſind hat man die ſichere Empfindung daß die dunkle Geſchichte
noch verworrener erſcheint als vorher

Und doch woher dieſe
Aufregung bei Frau Steinheil

die ſcheinbar gar nicht im Verhältnis zu den Ausſagen ſteht
Warum das intenſive Bemühen des Advokaten durch Zwiſchen
fragen die Zeugen zu verwirren und unſicher zu machen Von
allen dieſen Leuten iſt offenbar keiner gegen oder für die Ange
klagte Alle ſagen einfach aus was ſie zur Sache wiſſen ohne
jede Parteinahme Und dennoch kämpft die Angeklagte die ihren
Prozeß beſſer kennt als der Präſident oder der Verteidiger mit
einer erbitterten Energie für ihre Sache Jch bin hier um Klar
heit zu ſchaffen ruft ſie dem Präſidenten zu als er einmal ihren
Redefluß hindern will Und gleich darauf konſtatiert ihr Vertei
diger mit einer Art von Genugtuung Der Wirrwarr iſt ſo groß
daß ſich niemand mehr herauskennt

Die Ausſagen der Juweliere ſeien hier im weſent
lichen kurz verzeichnet Juwelier Souloy iſt nicht der Gold
ſchmied den Frau Steinheil gewöhnlich mit Arbeiten betraut
Er iſt ein Freund der Familie der Angeklagten für manche Ge
fälligkeit verpflichtet alſo ganz gewiß nicht einer feindlichen
Parteinahme verdächtig Am 12 Juni 1908 wurde er gebeten
ſie bei dem Grafen Arlon aufzuſuchen und erhielt von ihr den
Auftrag eine Anzahl von Schmuckſachen zu verändern Anter
ihnen befand ſich auch ein Türkiſenring von dem Souloy meinte
er ſei für Herrn Steinheil beſtimmt geweſen Frau Steinheil
behauptet er habe ihr gehört und ein zweiter ähnlicher Ring ſei
ihr in der Mordnacht geſtohlen worden

Jnzwiſchen hat aber auch die Per le des neu gefaßten Ringes
nach dem Frau Steinheil ſich beſorgt erkundigt hat eine Rolle ge
ſpielt Der Juwelier Gaillard ſagt aus er habe dieſe Perle
im Auftrag eines Kunden den er aus Diskretion nicht nenne
in den Ring gefaßt Sachverſtändiger Bouin erkennt in der
Perle die gleiche die von Frau Steinheil in Couillards Parte
monnaie geſteckt wurde Der Sachverſtändige macht dieſe Ausſage
ohne jede Abſicht Frau Steinheil zu ſchaden Aber die Perle
Couillards iſt nicht aus der Welt zu ſchaffen und aus einem Ver
zeichnis der Schmuckſtücke die von dem Maler Steinheil ſeiner
Frau geſchenkt wurden geht hervor daß ſich unter ihnen eine ähn
liche echte oder falſche Perle nicht befand Dies Verzeichnis gibt
der gewöhnliche Bijoutier der Familie Herr Nourry Alle
dieſe Ausſagen machen Frau Steinheil ſo nervös daß ſie erklärt
ſie überlaſſe es ihrem Advokaten in dieſes Chaos Licht zu bringen

Nach der Vernehmung der Schmuckhändler und Sachverſtän
digen beginnt

die Vernehmung der Journaliſten
Der erſte iſt der bekannte Mitarbeiter des Echo de Paris

Marcel Hutin
Er beginnt mit einem Kompliment für Frau Steinheil Auch

er habe zuweilen den Eindruck gehabt daß ſie mit ihrer Tochter
verwechſelt werden könnte ſo daß alſo die Erzählung der Mord
nacht in dieſer Hinſicht nicht ganz un wahrſcheinlich iſt

Dann erzählt er ſeine Anterredungen mit Frau
Steinheil im beſonderen die verhängnisvolle Unterredung
in der Nacht vom 25 November Er ging zu Frau Steinheil als
er hörte dieſe habe die Perle in Couillards Portemonnaie geſteckt
und fand die Angeklagte in einem Zuſtand tiefer moraliſcher
Depreſſion Während er noch mit ihr ſprach kam de Labruyèsre
vom Matin und beide bemühten ſich aus der Frau die Wahr
heit herauszufragen Sie ſagte ihnen ſie habe die Schmuckſtücke
am 15 Juni Souloy gegeben um ſie ändern zu laſſen Sie glaubte
damals ſterben zu müſſen und wollte den Schmuck ihrer Tochter
hinterlaſſen

Hutin fährt fort Das Bekenntnis ging weiter Rach
langem Zögern fragte Frau Steinheil plötzlich Glauben Sie
etwa daß ich meinen Gatten und meine Mutter getötet habe
Wir antworteten ihr nicht Nun Salvador iſt der Mörder
Salvador iſt das Modell das in Verdacht war Richt dochSalvador iſt s nicht ſein Bruder iſt

Die Journaliſten zweifeln und drangen weiter zum Geſtänd
nis Sie erwidert ſie könne das Geheimnis nicht verraten Eine
Frau ſei beteiligt

Welche Frau fragt Hutin
ſtr 55 es Arbeiters Friedrich Peter S Kurt 1 Mon,

Wer iſt der Mörder
Die Mutter des Mörder

n

e e Wolf
us kurzen Fragen und haſtigen Antworten erwächſt nun dieletzte Geſchichte die Frau Steinhen erzählt hat ſt

Die Journaliſten rieten ihr ſofort zum Unterſuchungs
richter zu gehen und ihm die Wahrheit zu ſagen Einige
Stunden ſpäter ſtellte ſie ſich dem Richter

Nachdem dieſe Erzählung der früher noch einige Einzelheiten
von anderen Berichterſtattern hinzugefügt worden waren nunmehr
in ihrem Urzuſtand wiederhergeſtellt iſt entſpinnt ſich ein Wort
wechſel zwiſchen den Zeugen der Angeklagten und
dem Verteidiger Dieſer und Frau Steinheil werfen den
Journaliſten vor die Angſt der Frau benutzt zu haben um ein
Geſtändnis zu erlangen

Nach Hutins Vernehmung tritt eine Pauſe ein Dann folg
die wichtige Ausſage des

Journaliſten Varby
Varby war am gleichen Abend in der Villa Steinheil Er über
nahm es nachdem Hutin und Labruysère gegangen waren im
Hauſe aufzupaſſen

Zeuge Jch fürchtete daß Marietta Wolf etwas von der
Beſchuldigung gegen ihren Sohn erfahren und ſich an Frau Stein
heil rächen könne Dieſe erſchien ſehr niedergedrückt Was habe
ich getan wiederholte ſie unaufhörlich Was wird Marthe

denken Das arme Kind niemals wird man glauben daß ich
die Wahrheit geſagt Mariette und Alexander werden mich zu
ſammen verderben Alexander wird ſagen ich hätte ihn kommen
laſſen um meine Mutter und meinen Mann zu morden Dann
bat ſie mich ich ſolle ſie töten ich ſolle ihr Strychnin verſchaffen
Endlich wurde ſie etwas ruhiger und ließ ſich Tee kommen
Mariette brachte den Tee und merkte daß etwas vorgegangen
was ſie nicht wußte Sie fragte Jch antwortete ihr nicht Dann
ſah ſie lange Frau Steinheil an und fiel ihr weinend in die
Arme Frau Steinheil wurde ruhiger und erklärte ſie wolle zum
Richter Vorher ging ſie für einige Stunden zur Ruhe Bevor
ſie das Zimmer verließ wünſchte ihr Mariette gute Nacht und
beide Frauen ſprachen leiſe miteinander Frau Steinheil erzählte
mir ſpäter ſie habe ihre Dienerin gefragt was ſie zu tun ge
denke wenn Frau Steinheil verhaftet würde oder wenn man
die Wahrheit erführe Mariette habe geantwortet

Jch leugne alles
Der Präſident unterbricht den Zeugen Herr Barby

dieſe Ausſage iſt ſehr gewichtig denken Sie darüber nach ob Sie
Jhre Worte aufrecht erhalten Zeuge Jch habe geſchworen
die Wahrheit zu ſagen Präſident Fahren Sie fort

Zeu ge Etwas ſpäter glaubten wir Mariette hätte ihren
Sohn verſtändigt aber Herr Chabrier der Vetter der Frau Stein
heil ſah daß ſie in der Küche war Frau Chabrier fügte hinzu
ſie ſäße da und hätte ihr Augen auf ihren Revolver gerichtet
Mariette hätte ſogar geſagt Das iſt meine letzte Rettung eben
wollte ich mich töten aber Herr Chabrier hat mich geſtört Jch
dachte daran das Gas aufzudrehen Nur meinen alten
Hund habe ich erſt herausgelaſſen damit er nicht mit mir um
komme Etwas ſpäter begab ſich Frau Steinheil ins Ge
fängnis nachdem ſie noch einmal mit Mariette ein Geſpräch
gehabt hatte

Der Präſident fragt die Angeklagte ob ſie zu dieſer Aus
ſage etwas zu bemerken habe Angeklagte Jch erinnere mich
an nichts mehr Der Präſident wiederholt die Frage für jede
Einzelheit der Ausſage und erhält die gleiche Antwort Durch
den Zuſchauerraum geht eine Bewegung tiefen faſt erſchreckten
Staunens Der Eindruck dieſer letzten Minuten iſt ſehr
ern ſt

Nach dieſer Ausſage treten noch einige andere Journa
liſten als Zeugen auf die die früheren Ausſagen beſtä tigen
und ergänzen Die wichtigſte Ausſage iſt die des

Herrn de Labruyère
vom Matin des zweiten Zeugen jener Nacht vom 25 November
Er ſagt aus wie Marcel Hutin und berichtet außerdem über die
Nachforſchungen die er in der ſogenannten Burlingham
Spur anſtellte Frau Steinheil habe den ganz unſchuldigen
Burlingham aus einem dunklen Zimmer im Matin geſehen und
ausgerufen Jch weiß nicht genau ob es einer der Mörder ijiſt
aber dieſe Augen o dieſe Augen

Die letzte Vernehmung des Tages iſt die des Ehepaares
Chabrier der Verwandten und treuen Freunde der Frau
Steinheil Sie beſtätigen die Erzählung Barbys von den Selbſt
mordabſichten der Mariette Wolf Frau Steinheil hat alle dieſe
Ausſagen ohne Proteſt angehört bald apathiſch bald in lebhafter
Aufregung Sie muß es gefühlt haben daß der heutige Tag
für ſie bedeutungsvoll werden kann

Unkontrollierbare Gerüchte im Juſtizpalaſt pro
phezeien eine ſenſationelle Wendung Es ſoll ſich um
die bevorſtehende Verhaftung eines Mannes handeln
deſſen Name in dieſer Angelegenheit noch nicht genannt wurde

re

Vermischtes
Jm Alter von 109 Jahren ſtarb in Poſen im ſtädtiſchen

Krankenhauſe der Arbeiter Andreas Suwiczak Er war nur
kurz vor ſeinem Tode erkrankt und zwar das erſte Mal in
ſeinem langen Leben Vor 6 Jahren ergrgtt Suwiczak der
am 24 November 1800 in Wojnowice bei Graetz geboren
war vom Kaiſer ein Gnadengeſchenk von 150 Mk

Drei Menſchen verbrannt Jn Jevcin Kreis Znin Regb
Bromberg iſt das Armenhaus niedergebrannt Hierbei kamen
die 26jährige Arbeiterin Müller ihr Vater der Rentenempfänger
Müller und ihre 5jährige Tochter ums Leben

Luſtmorde Jm Tlockerwalde im Kreiſe Bomſt fand man
eine Frauenleige Sie war verſtümmelt und völlig unbe
kleidet liegt ein Luſtmord vor Jm Walde
bei Eferding Oberöſterreich wurde ein ſechsjähriges Mäd
chen mit durchſchnittenem Halſe aufgefunden Auch hier
handelt es ſich um einen Luſtmord

Dynamitexploſion Jn der Nähe der Stadt Oruro in
Bolivia einer Ortſchaft von ungefähr 8600 Einwohnern er
folgte eine furchtbare Dynamitexploſisn Ein Dynamit
lager flog aus bisher unbekannter Urſache in die Luft Jmn
Umkreiſe von 7 Kilometer blieb kein Haus unbeſchädigt Die
Erſchütterung war eine ſo gewaltige daß die Bevölkerung wie
wahnſinnig aus den Häu ern auf das Land flüchtete Mit den
Rettungsarbeiten wurde ſofort begonnen bis jetzt ſind 40 Toteaus den Trümmern gezogen worden man glaubt jedoch daß noch

viele andere Perſonen unter en Trümmern kegraden liegen
Pearys Pläne Aus Waſhington wird gemeldet Wieaus Kreiſen Pearys verlautet Die dieſer den Verſuch

machen den Südpol zu erreichen und zwar noch vor dem
Jahre 1914 Peary wird keine Einzelheiten über Aus
rüſtung wie bei der Expedition nach dem Nordpol ver

öffentlichen e
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Doppelattentat im Tunnel Jn dem Eiſenbahnzuge der von

Monte Carlo nach Nizza abging hat ſich in einem Coups während
der Fahrt durch den Saint Laurenttunnel ein bisher unauf
geklärtes Drama abgeſpielt Die Paſſagiere vernahmen mehrere
Schüſſe und als der Zug auf der nächſten Station hielt fand
man zwei Reiſende ſchwer verletzt den ruſſiſchen Kauf
mann Jean Malaroff aus Tiflis der ſeit vier Jahren in
Nizza lebt und einen gewiſſen Francois Caraſſous einen
angeblichen Rentier der angibt aus Südfrankreich zu ſtammen
Jeder von den beiden behauptet daß der andere ihn mit dem
Revolver angegriffen habe Es iſt noch nicht gelungen das
myſteriöſe Doppelattentat aufzuklären

Ein gemaßregelter Hauptmann Petit Pariſien berichtet
aus Le Mans Hauptmann Herzog v Broglei vom
65 Huſarenregiment der ſich kürzlich gegen einen Landwehrmann
vergangen hatte iſt auf Befehl des Kriegsgerichts in das Mili
tärgefängnis eingeliefert worden

e

Letzte Nachrichten
Sozialdemokratiſche Stadtoberhänpter
H Frankfurt a 10 Nov Wie der Frankfurter

Zeitung aus der Pfalz gemeldet wird wurden in Rhein
Gönnheim der Sozialdemokrat Peter Horlacher
zum Bürgermeiſter der ebenfalls ſozialdemokratiſche Lager
halter Peter Ulrich zum Adjunkten gewählt

Sozialdemokratilche Wahlßiege
D Bernburg 10 Nov Priv Tel Bei den hieſigen

Stadtverordnetenwahlen ſind alle 6 Sozialdemokraten ge
gewählt worden

Verhaftung eines Heiratsſchwindlers
DD Mülhauſen i 10 Nov Priv Tel Jm hie

ſigen Bahnhofe wurde geſtern ein Heiratsſchwindler gefähr
lichſter Sorte der von der Kölniſchen Staatsanwaltſchaft
ſteckbrieflich verfolgt wurde Vidal alias Emil Schmied ver
haftet Eine früher von ihm betrogene Dame hatte den
Schwindler durch eine dritte Perſon in der er ein neues
Opfer vermutete hierher beſtellt und auf dieſe Weiſe eine
Verhaftung ermöglicht Der Gauner kam von London

Grubennnfüälle

W Mörs 10 Nov Auf Schacht 5 der Zeche Rhein
heſſen wurde ein Bergmann durch herabfallendes Geſtein
und auf Schacht 1 ein zweiter Bergmann durch Exploſion
von Sprengkörpern getötet

Oeſterreichiſche Parlamentspolitih
H Wien 10 Nov Die öſterreichiſche Regierung ver

ſucht die ungariſchen Forderungen bei ihren Ver
handlungen mit den öſterreichiſchen Parteien als Vor
ſpann zur Flottmachung des Parlaments zu
benutzen bisher jedoch ohne Erfolg

Vom Steinheilprozeß
H Paris 10 Nov Jn den Wandel gängen des Juſtiz

zalaſtes zirkuliert infolge der Vernehmung der Mariette
Wolf das Gerücht daß dieſe infolge ihrer ſich wider
ſprechenden Ausſagen verhaftet werden wird

Eine außergewöhnliche Verfügung
H Rom 10 Nov Der Marineminiſter hat die

Außerdienſtſtellung des Mittelmeerge
ſchwaders während der kommenden Winterzeit ange
r eine Maßregel die ſeit Jahren nicht mehr getroffen

wurde

Ehrenmitglieder der Schillerſtiftung

Weimar 10 Nov Die Schillerſtiftung ernannte zu
Ehrenmitgliedern Felix Dahn Wilhelm Raabe
Peter Roſegger Frau Ebner Eſchenbach Die
Ehrengabe von je 1000 Mark wurde Joſef Widmann Bern

et Wien Helene Böhlau und der Witwe Liliencrons
verliehen

Jndochineſiſcher Aufſtand
Paris 10 Nov Jn Marſeille ſind Nachrichten über einen

Kampf der franzöſiſchen Truppen mit den Banden des Detham
aus Saigon in Jndochina angelangt Das hauptſäch
liche Gefecht fand am Berge von Ruilang ſtatt Schließlich
wurden die feindlichen Stellungen mit Sturm genom
men Die Banden des Detham ergriffen die Flucht und ließen
acht Tote einen Verwundeten und einen Gefangenen ſowie viele
Gewehre Patronen und anderes Material zurück Auf fran
zöſiſcher Seite ſind ſieben europäiſche Soldaten acht eingeborene
Schützen und 41 Milizſoldaten gefallen und 13 Europäer und
24 Eingeborene verwundet

Es gärt in Aegypten
I Kairo 10 Nov Die Militärevue zu Ehren des Ge

burtstages König Eduards wurde in aufſehenerregender Weiſe
durch die Rufe einer größeren Anzahl Rechtshörer Nieder
König Eduard und Hoch Aegypten unter
brochen und die Unabhängigkeit gefordert Die ägypti
ſchen Juriſten haben ſeit dem im vergangenen Sommer in Genf
veranſtalteten Kongreß der ägyptiſchen Jugend die Führung der
Unabhängigkeitspartei im ganzen Land an ſich geriſſen und ge
bieten über eine ſtarke Organiſation

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck v Verlag von Otto Hendel
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4 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss Lotterle
Ziehung vom 10 November vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den detreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt

Ohne Gewäüähr Nachdruck verboten
218 576 982 1335 559 72 793 918 2184 315 52 856 73 945 500

3274 489 3000 506 839 4145 230 425 44 757 980 500 5058 156 88 99
526 674 820 900 66051 26 270 399 461 692 743 1009 7660 65 8839 997

205 12 13 18 628 95 300 746 879 9008 1000 404 83 616 500 730
10030 3000 es 116 97 238 93 429 758 500 11014 78 372 426 67

68 732 893 979 s8 12014 16000 380 408 30 750 13033 148 344 450 948
80 1407 99 185 207 333 538 67 616 77 15416 500 99 578 16024 79
1000 126 230 360 477 8 861 767 908 17103 314 955 1000 18025 140
500 202 628 59 19197 237 341 507 717 917 64

20146 03 3000 234 933 21331 595 884 900 19 22148 425 614 44
883 995 23211 90 674 722 72 979 24063 300 175 700 57 947 25058 137
294 331 96 554 632 807 15 69 931 88 26004 273 415 502 627 799 27078
198 388 605 724 80 973 28307 72 6606 843 29040 175 346 408 81 613 45
729 68 835 44 959

30217 25 424 522 98 792 31102 302 724 36 995 32138 74 300
263 309 455 345 616 18 769 860 33045 95 130 89 235 544 70 71 91 691
93 34030 280 541 813 23 3000 37 68 77 1060 35 175 630 977 1000
36028 48 193 367 509 738 85 966 1000 98 37761 1000 825 82 919
38242 1000 69 401 714 909 41 71 39263 475 544 75 601 41 753 916

40023 7e9 846 75 906 9 41159 327 565 97 840 59 922 42302 475
559 622 94 913 73 43182 228 68 500 452 543 703 24 912 57 44610 300
839 67 922 450927 224 148 709 46263 500 323 602 857 923 40 47056
767 901 500 48200 65 361 560 706 49001 183 384 568 774 875

50134 259 416 513 694 716 935 500 51085 273 812 300 22
52023 27 47 500 240 523 1000 688 711 890 902 53288 95 461 568 752
913 29 54301 42 50 764 75 809 72 93 953 55112 241 56 1000 345 49
78 95 554 60 660 850 957 75 500 77 56032 1000 144 846 916 22 57036
88 186 315 556 631 99 706 52 925 58236 73 500 98 403 44 523 15000
651 773 1000 831 42 925 59108 3000 218 3000 449 709 97

6G0O025 219 302 404 19 46 936 500 61442 92 9068 62043 273 682
8s09 36 63208 513 689 766 64227 340 416 526 631 74 736 65044 115 33
382 624 500 66040 213 380 460 686 850 913 67191 506 65 774 930 45
68137 500 214 77 407 69041 205 455 527 797 902

70059 346 451 894 956 3000 71043 87 393 513 18 635 1000 749
879 910 72238 9e 494 3000 722 810 74 73024 468 76 91 686 96 74491
683 925 75065 165 244 312 44 495 864 980 76399 519 65 782 873
T T7o69 698 715 500 853 78016 462 504 765 816 51 79185 1000 465
67 789

80100 84 384 447 85 656 61 716 1000 919 81306 430 512 731 1000
s19 82117 51 233 331 48 903 83019 206 471 84206 366 502 743 50 85146
205 53 846 868009 387 474 553 87204 96 493 822 39 945 560 88005 131
234 360 663 806 954 89007 551 66 603 69 758 87 91 883

90092 434 86 504 743 500 54 907 55 91035 183 619 724 59 839 918
92016 36 132 505 6 641 850 93031 5300 72 207 403 672 90 811 965
94037 381 92 11000 687 981 95336 674 746 88 916 98002 15 180 27
370 591 3000 337 97096 35 73 254 473 636 960 3000 74 98090 131
444 560 636 827 84 99385 99 340 54 928

100091 460 83 556 750 948 84 101033 133 250 30t 1000 811
102020 84 1000 101 360 79 523 952 103229 228811 104035 97 300
184 308 575 735 42 92 897 969 95 3000 105115 3000 208 303 53 405
80 666 784 838 106410 555 799 850 500 83 950 107001 492 509 661
786 807 59 108410 715 54 56 109354 406 98 99 623 358 1000 74 849

110018 328 659 896 925 111101 200 411 773 811 21 50 992 112109
327 475 556 625 859 113040 110 79 94 238 444 76 712 85 813 11 4068
500 185 333 533 es 667 855 522 115021 500 84 133 67 228 500 333

536 604 750 63 3000 78 116185 204 58 351 87 10000 946 117157 273
497 99 500 598 748 941 99 118542 681 119288 510 30000 667 827

120066 181 466 509 922 38 3000 121270 85 424 642 543 122177
320 550 1000 63 e76 123192 492 5300 622 3s5 39 831 124052 155 630
36 802 93 930 125264 81 649 52 86 99 717 125160 500 463 599 615
52 5001 127031 284 422 697 s87 928 30000 128105 272 322 442 3000
645 853 991 129271 458 1000 892 963

130103 17 215 3000 97 729 55 854 131072 234 831 413 558 64
92 935 8s2 132088 9 54 631 928 32 69 1331096 210 41 416 41 631 88
798 951 134165 500 244 351 493 698 702 87 807 34 57 300 991 135 186
1000 516 747 73 866 949 1360604 267 520 662 847 137102 491 138005

548 684 901 1391899 500 401 630 69 830 500 32 1000 38 500 73
948 1000

140623 843 995 141323 70 409 638 720 804 30 142262 613 703
896 902 500 143073 147 493 628 875 938 71 76 1000 144008 97 118
50 430 521 65 63 68 145091 132 300 381 647 866 3000 73 03 500
146002 218 23 500 399 622 75 787 147009 248 362 527 721 71 148015
148 65 724 80 906 149123 306 468 508 41 1000 696

150301 446 3060 s23 15 1387 424 521 323 705 67 152136 477 5316
62 654 66 749 906 153149 615 808 21 59 154325 32 1000 40 878 95
978 96 155217 37 3500 156434 571 500 813 29 1000 928 157007

4 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss Lotterte
Ziehung vom 10 November nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten204 366 507 706 1083 114 35 99 207 316 579 3000 98 718 63 76 2091
209 35 553 500 779 3Z004 169 316 421 516 4037 339 614 87 706 5170
512 693 733 88 6006 1000 49 147 336 469 551 603 7663 95 97 762
8010 136 396 9127 38 820 431 82 691 1000 758

10143 308 456 3000 730 899 11111 293 714 66 12510 643 748
133509 1000 446 783 348 999 14119 51 216 41 94 837 65 15012 238 308
16 442 614 776 16276 355 631 45 986 17088 250 473 775 18026 385
19299 340 500 541 3000 84

20152 373 6839 756 72 810 21307 57 3000 402 1000 11 26 3000
527 56 22061 324 640 813 992 23019 33 135 74 375 576 83 655 718
804 21 901 24034 425 623 71 770 813 1000 25644 85 786 955 26067
179 500 245 465 600 21 740 826 989 27032 102 57 236 394 463 527 44
761 907 28856 914 29028 130 219 537 64 9383 75

30027 82 84 156 730 3000 s62 823 55 66 31005 3000 206 1000
94 873 910 64 500 32075 364 779 87 908 65 332865 347 445 789 34082
183 355 3000 79 10000 512 500 72 655 85 748 86 908 35038 103 33
491 505 696 877 36092 500 245 350 675 886 500 923 37032 79 451
605 6 76 95 38151 367 39108 574 952 33

40067 207 411 575 976 41395 1000 736 834 568 42114 53 371 423
43071 199 244 49 90 596 689 983 44076 391 449 77 574 45 147 6811 35
1000 959 46327 489 876 91 921 47060 500 133 80 400 512 610 38

48017 283 300 489 959 49909 60 276 337 80
50035 291 51119 355 440 513 52256 72 435 555 76 731 352 957

1000 58 91 53197 570 54068 348 520 45 55007 nm90 387 401 47 592
604 56037 391 498 1000 835 36 57015 115 219 51 301 479 601 943 89
10000 58066 94 237 86 415 50 840 59173 371 550 654 58 991

60024 171 268 3000 482 500 i 32 770 78 95 831 948 61168s 367
94 577 732 840 58 949 62274 94 88 4914 3000 o82 63003 309 47496 6504 757 864 64270 342 85 a 104 26 2986 1000 484 712 910

66012 74 1000 107 19 89 466 622 50 67123 68 696 798 876 68026 417
93 94 96 665 805 41 69159 80 437 743 916

703248 60 430 598 669 727 500 s23 71059 15000 71 249 362 1000
416 559 701 75 833 72083 235 601 876 955 1000 73242 475 721 74144
52 687 500 924 1000 33 75024 445 737 907 82 76094 3000 351 77364
512 25 33 722 873 925 78008 141 234 316 406 v18 63 618 23 1000 75
945 55 78 79007 32 50 211 34 37 447 8359 937 47 69

80250 341 984 81056 261 1000 544 67 663 3500 82092 218 642
S3091 554 794 84136 40 64 262 65 70 74 81 3358 555 500 62 690 808
994 85091 301 29 500 614 755 64 500 857 86100 444 3000 88 551
63 624 705 903 87180 212 91 466 519 88071 172 273 404 563 854 89020
121 51 350 448 500 50 516 670 704

90279 416 300 96 780 998 500 91039 154 1000 363 673 700 394
77 841 92189 328 500 93073 105 43 50 300 237 300 396 300 602
971 94127 45 303 14 54 500 93 532 635 95058 160 229 434 781 96
818 60 500 900 96708 se3 97531 705 991 98048 223 61 756 808 951
99046 3000 452 97 660 3000

100000 132 310 3000 12 36 488 538 8977 101139 40 296 346 85
664 978 102076 598 846 96 980 103071 1000 311 322 82 400 329
so 936 104283 364 444 500 95 3000 548 68 737 71 848 979
105021 3000 250 397 4684 765 921 49 106151 s88 300 228 304
11 41 443 500 539 637 107016 41 121 97 310 47 82 680 59 300 917
1080s6 420 500 574 649 500 28 109319 445 770 360 1000 86

110056 65 115 28 234 47 77 347 756 111019 218 376 84 458 598
808 112077 282 550 92 113109 873 447 608 25 96 715 55 818 969
114193 380 456 606 500 51 749 115192 300 219 479 5873 717 89
915 26 66 116071 1000 162 252 426 568 82 844 967 ſ8000 117134
60 428 516 46 3000 681 o89 118218 806 567 811 63 119008 16 386
869 3000 83 946 87

120019 63 148 547 51 710 28 850 78 962 95 121065 3000 94
147 500 215 321 432 55 500 42 752 812 13 69 964 ſ500 122010 279
4357 666 825 123050 280 797 1000 803 124067 500 192 360 705 14
1000 125041 156 526 126238 624 e85 1000 5 972 127374 631

77 748 1000 958 128178 231 433 39 801 65 129030 110 418 24 553
605 I500 737 78

130125 96 274 697 13 1429 534 783 801 913 72 132194 282 83
580 774 392 133139 42 434 678 s03 35 911 134026 648 135217
47 833 65 562 640 704 1000 136152 396 688 754 855 996 137116
610 655 138074 723 818 5000 22 38 60 84 139062 107 320 3000 es 917

140132 590 744 858 959 85 141344 91 430 1000 59 500 616
718 3000 801 908 74 500 342031 73 180 372 304 58 72 729 64 913
ſ500 143163 86 ſ500 276 512 706 78 268 92 144045 155 342 70
78 82 448 66 99 511 660 61 860 944 145034 349 500 75 673 146137
254 1000 418 e19 971 147075 1000 348 500 611 148260 302 477
504 1000 eoo s31 149152 230 403 300 e2 67 500 671 55 755 806

150066 369 564 617 824 914 151000 43 109 74 449 90 518 61
94 639 66 96 766 98 901 43 152105 236 384 453 601 779 94 855 908 41

72 128 640 I1000 158248 406 81 504 910 159212 82 322 26

64 654 713 18 982 78 80016003 345 471 516 1000 711 16 29 o25 161108 263 540
1000 767 824 500 162107 522 383 901 163261 404 585 o79
164301 63 300 685 520 1000 0359 69 29 165023 fs00
95 307 876 500 166121 24 89 540 688 741 43 86 167132 292
657 776 939 168070 sco 275 500 398 442 69 531 600 807 16
500 130 90 444 71 6353 901 20 6908

O260 648 847 996 17 1056 68 125 72 254 815 612 736 869 1
500 25 322 500 404 1000 508 56 628 41000 777 915 17 2

97 683 765 174011 44 239 820 24 50 980 175340 835 fsöof 1 404
s1 60 ſ8600 229 1300 53 560 93 875 962 1771259 61 371 0g Sl46
178292 3860 472 504 179001 483 688 869 1000 8 888

180163 296 379 479 86 569 609 707 so 181064 82 168 329
o9 803 182072 391 500 634 92 94 7854 183251 403 664 1000 den
184001 165 364 609 806 185116 437 788 186165 212 46 311
äs0 555 72 187289 329 744 877 243 188083 800 242 12 1000
515 51 66 91 637 720 94 88 914 189057 186 439 50 500 00 609 e 88

190067 103 5 252 528 25 57 786 507 19 1226 452 95 82 S
192121 90 339 429 73 905 193012 71 3000 152 375 300 o
758 70 50 o36 70 194085 128 42 853 324 26 35 87 500 500 79 623 735
o 195103 5000 380 591 a000 s63 074 196072 195 251 z 2
a000 33 381 99 677 991 197193 273 303 47 94 405 21 606 198t65

304 91 410 2000 545 623 728 36 848 o88 199189 94 423 73 510
200422 771 814 45 3000 62 986 291289 343 432 514 655 765

1000 95 980 82 202021 249 679 724 203090 460 951 204209 t s
84 742 2052609 860 500 415 547 614 49 889 901 206201 91 robo
500 50 93 756 500 207012 300 87 561 2080109 91 239 719 24 e

32 209119 20 1000 379 3000 453 60 66 1000 91 543 950 53 22
210321 706 541 968 211019 43 279 481 807 911 212020 345 s

542 92 746 213060 556 55 664 900 500 53 214057 1000 129 e
500 36 97 419 574 612 1000 215019 198 365 406 540 826 44 216

136 550 75 94 3000 s03 217036 159 599 708 50 949 218044 317 510 a

835 87 219238 55 354 419 94 652 W220162 380 504 96 839 72 978 221207 71 s 835 910 222017
271 720 59 560 500 223001 146 1000 206 97 363 437 751 22415 n
8790 225284 318 56 408 44 67 546 7600 74 852 1000 926 56 2 6297 31
24 500 61 502 9 227159 205 386 478 507 702 3000 44 228183 t
781 881 999 229125 272 321 96 682 91 890 97 925 27 40 S

230315 567 761 503 31 87 500 23 1129 218 314 450 538 797
232170 220 96 500 204 3000 477 503 76 786 867 931 233083 302 50
68 564 636 234050 104 219 78 500 87 548 694 828 972 235004 60 30
87 95 476 630 710 72 818 3000 236127 223 92 887 237076 209
500 74 668 55 500 866 2383098 530 74 500 668 814 3000 21 1000

61 944 239556 500 754 869 73 ne240165 431 50 531 713 47 93 241253 711 45 500 847 82 1000
85 242003 67 120 220 312 48 407 21 46 631 792 500 924 243053 283
381 536 709 83 97 910 3000 77 89 244301 424 670 80 589 245296 500
Is500 484 547 50 863 907 c5 85 24623 558 623 720 s25 247171 300 667
730 45 913 248207 394 5000 431 3000 64 9266 249692 752 868

250078 195 450 542 645 58 76 741 25 1I0s5 143 314 86 633 863
252017 513 65 253101 224 436 784 254159 467 656 75 892 929 255507
642 500 753 951 256101 403 616 992 2571428 91 554 600 73 83 775
258001 262 351 45 551 93 643 52 939 58 259053 292 307 621 53 53

800 995 500 2260382 489 522 650 975 92 261021 275 787 8
411 607 721 263035 54 162 288 544 3000 755 500
264035 381 96 417 588 618 65 918 69 500 265000 147 242 389 432 507
60 747 57 266139 48 917 36 267212 508 803 901 268334 56 479 201
1000 60 818 269117 213 21 633 762

2760148 211 1500 324 30 405 682 761 828 1000 271083 94 156 65
583 559 272124 1000 216 308 475 658 1000 78 806 39 84 919 273220
88 435 50 614 775 91 830 936 274008 3000 29 66 194 1000 229 55
517 62 81 604 93 502 500 275149 9 500 656 757 68 912 276255 91
307 46 905 2773090 466 517 750 95 278542 676 734 810 930 500 27914
248 343 87 4094 18 617 818

280031 97 127 432 47 652 924 27 281062 237 341 61 453 519 769
839 9385 282106 5000 346 762 997 283066 140 3000 406 778 3000 819
96 284174 261 303 479 843 961 285033 139 230 32 75 317 42 457 549 712
905 24 286299 500 366 477 500 5 600 846 951 287099 120 1000 81
239 304 1000 485 559 805 29 500 288220 435 729 897 289306 660
873 952 66

290638 736 1000 30 29 1101 200 752 848 954 292087 648 800
293001 46 439 525 76 708 71 813 47 294001 34 355 634 918 295002
77 313 23 485 526 794 296052 69 134 406 64 624 886 995 297098 110 33
238 1000 47 382 95 436 56 1000 619 55 786 950 298061 69 177 831 291
337 664 825 293169 97 303 527 500 902 22 81 500

300008 3000 59 118 265 338 992 301164 321 66 500 416 64 570
891 302122 255 597 729 1000 851 500 962 1000 73 303064 175 260
401 70 75 3000 944

Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie à 300000 1 Gewinn à
500000 1 à 200000 1 a 150000 1 A 120000 1 à 100000 2 à 80000 2 à
70000 2 à 60000 3 A 50000 2 A 40000 13 à 300060 28 a 15000 69 à
10000 137 à 7000 1934 a 3000 3144 a 2000 5021 à 500
ſ500 548 500 751 828 s842 155030 238 419 500 73 88 536 908
156006 200 64 422 76 1000 54 619 157159 230 309 473 500 94 603
714 825 500 50 500 966 95 500 158349 468 547 55 88 832 97
159153 450 573 791 851

160085 141 236 313 77 456 511 1000 710 1000 830 161001
9 28 84 500 124 500 269 88 364 82 566 91 722 1000 39 162017
728 163100 210 362 553 99 613 27 31 88 735 164002 54 105 10 300
277 431 527 41 709 804 904 165195 256 318 41 464 88 887 913 166002
422 529 662 167049 1000 238 55 343 406 517 168075 260 425 670
169094 149 331 449 570 608 757 1000 96

170010 500 49 204 15 625 769 844 907 75 91 171165 524 7
874 91 172311 32 96 500 415 698 3000 721 824 500 173096
140 250 500 308 551 75 618 174039 91 1352 36 433 582 638 739 852
70 992 175143 71 224 33 426 541 e61 88 944 176032 66 166 3000
395 626 947 80 177112 279 450 604 14 82 62 3000 700 9 813 78 801
178067 468 589 1000 859 179033 284 825 81 417 21 40 635 897 914 75

180034 40 68 213 18 328 544 181091 455 580 98 791 810 72
182028 131 63 322 35 89 584 715 82 891 969 3000 183089 1000 120
58 59 283 339 537 43 90 632 914 42 65 184268 64 3000 349 95 453
768 925 29 41 185217 328 94 96 669 85 186303 36 87 578 718 85

927 91 187181 3000 612 86 805 500 10 24 60 82 500 188205
620 790 911 62 79 189041 346 463 97 1000 546 791

190407 548 818 35000 47 85 946 97 191016 223 sos 192140
1000 263 85 349 536 69 730 193080 69 718 500 993 194279 466
706 9959 195009 218 35 37 420 524 636 807 910 500 196073
344 471 1000 576 871 197215 44 357 76 1000 87 407 500 12 13 80
1000 676 80 500 725 828 55 913 61 198152 216 334 793 199014
1000 351 426 32 506 685 500 806 17 20 55 912

200194 275 843 20 1012 112 65 421 202003 47 70 78 500 105 21
96 409 658 718 983 203484 796 897 918 204055 74 218 74 875 609
728 205369 86 947 95 206129 272 318 440 541 98 500 766 953 207262
502 92 770 834 41 208129 300 45 480 501 1000 34 46 612 209107

348 406 92 500 579 706 5210071 488 611 705 211126 329 456 532 212087 187 522 233
270 87 716 50 214193 258 339 500 422 534 762 215016 86 21610
233 87 383 775 79 848 89 217034 63 80 185 409 500 608 754 856 913
218075 103 355 78 878 914 43 219043 106 230 82 514 718 966 68

220186 283 460 67 221070 500 115 54 800 85 1000 P
335 556 761 868 222240 76 539 500 82 580 680 81 500 o1s 93 500
257 224014 97 o 477 3000 665 70 822 976 225883 437
226626 61 819 46 942 53 30000 o7 227047 78 86 r63 446 588 622 wo
735 35 228165 500ſ 248 880 439 8000 es 774 846 990 22900

437 570 600 19 60 733 oo 1000230020 3000 307 417 3000 757 85 835 997 231221 300 4 329 527
583 650 874 84 232008 139 252 493 3000 873 l100o 233182 o
44 500 483 818 43 234006 358 ö00 475 527 710 47 5509 235
410 687 845 919 236104 236 562 692 804 64 99 237061 64 2
341 421 562 784 977 238034 68 86 277 333 500 45 896 925 78

175 320 34 458 96 601 61 757 97 8240157 99 500 266 67 4099 528 34 1000 912 24 e r
242032 122 369 449 800 243120 837 603 67 3000 244142 Aron 71
715 245065 1000 261 572 430 536 246136 61 425 772 2 20 8000
105 1000 237 851 1000 248103 44 69 216 39 678 814 91 7 7soo
249024 212 34 41 52 85 88 1000 462 537 46 70 612 483 781 92 a o

250077 95 3000 667 758 59 852 251118 71 478 voo 515 25509
252005 1000 261 500 89 337 469 800 696 824 31 97 r e2s 1000
240 337 564 500 608 73 802 917 254071 148 245 97 91 536 87 6 b
s22 924 255874 3000 914 256416 88 620 815 974 257088 259579

r 73 x 81 996 258058 1000 125 432 96 696 756

3000 607 15000 98 743 875 e 306260691 160 453 576 625 752 500 890 918 48 za 5 46
520 618 938 262089 296 501 837 263081 105 441 825 2 81 624 69
81 4092 577 777 ſ500 809 11 16 58 265061 73 190 500 5650 5

94

32 262109 17 280 363
823 1009 918

0

so

39062

odl739 62 89 813 1000 918 27 560 266182 800 228 451 60 W äe
208 82 303 1000 733 862 908 36 5000 89 268074 192 506

269453 94 534 846 982 481 972701s8 251 469 808 84 923 271120 90 296 1000 356 oo
941 272348 859 273244 274102 500 387 957 27 50 i
29 702 9 276032 34 192 310 25 91 447 545 3000 88 792
278286 654 777 279157 359 419 634 94 co 381 619 600280082 218 500 30s 500 799 500 281 020 ass a l 100 sut
s26 282091 98 295 574 649 993 283021 142 56 537 65 62 26 96284608 710 70 285208 3000 727 500 26 286151 s00 e s00

57371 557 653 727 821 50 51 974 287034 74 244 308 74 457 1000705 810 288128 45 62 258 v508 60 500 so 960 1000 289322 l

462 504 40 44 664 763 849 71 10009290150 204 97 490 1000 788 837 1000 74 082 23 za 60
112 80 538 694 790 801 38 52 292502 36 651 293054 71 s 987 500
s73 980 294181 506 500 708 61 510 45 295648 710 l S 298274 466
296190 219 542 753 29 7237 80 371 75 401 796 808 99 949
523 62 606 723 1000 299029 561 3000 os4 237300163 256 493 501 854 30 1058 444 68 676 93 96 302

303 704 7 9287 153007 75 8000 299 369 465 586 80 702 958 154312 3000 56 46 48 396 447 515 3000 621 23 39 43 991 303113 237

Sportnachrichten
Der Dresdner Sportklub und der Fußballklub von 1893

ſpielten 1 unentſchieden Sportluſt ſchlug Dresdenſia mit
1l Bewegungsſpieler und Hohenzollern ſpielten
4 un entſchieden Weiter ſchlug in Dresden der Akademiſche

1Sportklub Dresden den Münchner Sportklub mit 1 e e rſhetnansen i m
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Provin zial Nachrichten

Enttäuschte Hoffnungen
al 10 Nov Die Radiumforſchunberwieſen e zum Abſchluß gebracht worden aber er

gen ſind geweſen denn es iſt weder Uranerz gefunden wor
gebnislos ind die unterſuchten Wäſſer aus dem Innern

den wheltiger als die Tageswäſſer
radiu Ergebnis hat in Oberwieſenthal große Enttäuſchung

rufen Die Hoffnung auf eine wirtſchaftliche He
Stadt iſt vernichtet Das Bergamt Freiberg hat

bung dere Stadt um Aufgabe des ihr verliehenen Berg
e digungsrechts Segen Gottes zu Ober Wieſenthal er

begna amit die aufgewältigten Stollen durch das Bergamt
ſucht Weſichert werden können Jn der Stadtvertretung
wieder g aber daß bei einer in der Tiefe vorzunehmen
a ifwältigung ein beſſeres Reſultat zu erzielen iſt und
a Auf hals die Veſchlußfaſſung über die Aufgabe des

ſte begnadigungsrechts noch ein halbes Jahr ausgeſetzt
Der Landtag ſoll um Bewilligung der erforderlichen

Mittel erſucht werden

Im Eiſenbahnabteil
Jena 9 Nov Zu einem ziemlich erregten Auftritt kam es

Tage auf dem WeimarGeraer Bahnhof zu Jena In einem
de dritter Klaſſe des von Weimar kommenden Theaterzuges
Abtei ein Herr aus Jena mit ſeiner Frau und ein Brautpaar

t einigen anderen Mitreiſenden Platz genommen Einer der
W eſenden benutzte die Zeit um allerlei unſittliche
rn zarten im Munde zu führen Man verbat ſich das im
Suvlst auf die im Wagenabteil mitfahrenden Damen aufs be
Jmteſte Doch der Betreffende äußerte nur in ſalopper Weiſe

ine ja niemanden und könne im übrigen doch reden was
er meir wolle da hätte ihm niemand etwas zu verbieten
z n Jena ſuchte der der ſich ſo ſchamlos betragen hatte mög
lichſt ſchnell durch die Perronſperre zu entkommen Doch man
wandte ſich ſofort an den Bahnhofsvorſteher Er nahm ſofort die
Verhaftung vor Jedenfalls dürfte die Sache gerechterweiſe ein
für den taktloſen Geſellen unangenehmes gerichtliches Nachſpiel

haben

Automobilunglück
Eiſenberg 9 Nov Ein Automobilunglück ereignete ſich

heute vormittag 8,30 Uhr auf der Straße nach Jena zwiſchen
Seaſa und Hainſpitz beim Abzweig des Weges nach Aubitz
Die Pferde des Gutsbeſitzers Schöppe aus Hainſpitz ſcheuten
vor dem Automobil Schöppe der das Geſchirr ſelbſt führte
ſprang vom Wagen um die Tiere zu halten Unglücklicher
weiſe ſprang er auf der Seite nach dem Automobil herab das
herangefahren kam Jn demſelben Augenblicke wurde er
von einem Pferde unter das Automobil geſchleudert deſſen
hintere Räder ihm über Kopf und Bruſt gingen Schwer
verletzt wurde er aufgehoben

Die Jnſaſſen des aus Gera ſtammenden Automobils
das die Nummer J R 36 trug kümmerten ſich in jeder
Weiſe um den Schwerverletzten Der Chauffeur holte mit
dem Kraftwagen den Arzt Dr med Friedrich aus Eiſenberg
herbei Leider war jede Hilfe vergebens Nach zwei Stun
den gab Schöppe ein älterer Mann ſeinen Geiſt auf

Augenzeugen berichten daß die Automobiliſten vor
ſhriftsmäßig gefahren ſeien ſo daß den Fahrer eine beſon
dere Schuld nicht treffe

Große Brände
Pößneck 9 Nov Jn dem Orte Döhlen iſt das große

Rittergut faſt völlig abgebrannt
Eilenburg 9 Nov Ein Schadenfeuer kam geſtern no

mittag kurz nach 5 Uhr im nahen Hainichen zum Ausbruch
Scheune und Stallung des Gutsbeſitzers Thieme brannten
bis auf einzelne Mauerteile nieder Die Feuerwehren von
Hainichen Zſchepplin Rödgen und Eilenburg hatten ange
krengt zu tun um das ſchwer bedrohte Wohnhaus zu retten
sämtliche Erntevorräte landwirtſchaftliche Maſchinen u a
r neue Dreſchmaſchine und Ackergerätſchaften verbrannten

s Vieh konnte gerettet werden Ueber die Entſtehungs
ahe erfahren wir das fahrläſſige Brandſtiftung vorliegt

iährige Knecht des Gutsbeſitzers wollte ſich da die
alrihaf in Hohenleina an der Kirmes teilnahm einen

en Tag machen Anſtatt in Lübiſch Schilf zu harken zoo
z vor in Wirtſchaften zu verweilen Er kam kurz nach
du in den Schuppen der ſeinem Herrn gehört und ſah
ind inem Fahrrade Dort zündete er ein Streichholz an

er es achtlos fort Durch das glimmende Streichholz
ſchen Krand verurſacht worden Der Schaden iſt durch Ver

cherung gedeckt

Bornſtedt 10 Nov Di imx 10 Nov ie hieſige Dampfher gegründet von W Lienekampf hat ſeit fünf
en gaben den fünften Herrn erhalten Der ſeitberige
Ein at ſie an einen Herrn Tittel aus Schleſien verkauft

tags Purg 9 Nov Der freiſinnige Reichs
verein ndidat Vom Allgemeinen Liberalen Wahl
a wurde Stadtrat Polko Bitterfeld wieder als Reichsskandiba ſgoidat für BitterfeldDelitzſch aufgeſtellt Polko er

Bedenkzeit

gterſtrag 10 Nov Mord Der in der Ballen
tehen 4 wohnhafte Karl Barraf im 70 Lebensjahrdem r heute morgen tot aufgefunden Da a
die g5 eine Dreimarkſtück große Wunde bemerkte wurde
photographie der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt und

iert Ein Mord ſoll nicht ausgeſchloſſen ſein
Mhreibt d Wolda 9 Nov Zum Konkurs Ewald

Firma z lvoldaer Tagebl Der wegen Konkurſes der
lindliche g d Co in Apolda in Unterſuchungshaft be

ebroche fnann Max Ewald iſt aus dem Gefängnis
g alle Dieſe ſenſationelle Nachricht hielt heute vor

ſernd Gemüter in Apolda in höchſter Spannung und
F Wiverſarnd dieſes ſonderbare Gerücht weiter erzählt
ſt aber a lich iſt an dieſer Sache nichts Wahres Wahr
Onmando eute vormittag plötzlich ein ſtärkeres Polizei
gne giemlt 67 Ewaldſche Fabrikgebäude beſetzte und daß
W an e T aue unverhoffte Hausſuchung vor ſich gingtig i nlichkeit und Genauigkeit nichts zu wünſchen
r die S as geſucht wurde war ſtrenges Geheimnis

n ſragten n nge pfiffen wie immer von den Dächern
h den wie ä ſie den Jnhalt des ominöſen Pakets

Got e 10 Nov Parſeval I kommt auch
Khricht ein Beim Sladtrat iſt heute vormittag die
gen ung gangen daß der Aufſtieg des Parſeval III

ſtigen Wetters auch heute unterbleiben mußte

Berlinor Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 207 Diskonto 197,20 Deutsche Bank

248,50 Paketfahrt 130,37 Nordd Llovd 101 12 Russische An
leihe von 1902 88 Laurahütte 193,50 Bochumer Guss 246 Har
pener 200,75 Gelsenkirchen 211 ,75 Berliner Handelsgesellschaft
180,50 Baltimore 116,75 Kanada 186,20 Phönix 208,75 Dresd
Bank 158,60 Schaaffhausen 144,60 Lombarden 24,25 A E G
252,37 Siemens Halske 236,80 Deutsche Uebersee 172,40
Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Park Witzleben
20 Mk Adler Fahrrad 3 Bruchsal Maschinenfabr 2 Sentker 2
Eegstorff Masch 3 Velbert Eisengiesserei 2,40 Flensburger
Schiffsbau 2,50 Hartmann Masch 6 Rauchwaren Walter 2
Schubert Salzer 2,65 Albert chem Fabr 2 Badische Anilin
fabrik 2 Corcordia chem Fabr 2 Elbertfelder Farben 50
Lingel Schuhfabr 30,50 Kahla Porz 4 Posener Spritfabr 4,80
und Duxer Kohlen 2 nied riger Archimedes 2,75 Deutsche
Tiefbohr Ges 2 Gebhardt König 5 und Schlesische Zink 4,50

7

Londoner Börso vom 12 Nov Es notierten Engi Konsor
s2,61 Rio Tinto 77,87 Geduld e 40 Goldßelds e es Steel oom 62,0
Steel prets 130,50 Rand Mines 78 Anaconda 9,87

Chemnitzer Bankverein Die ausserordentliche Generalver
sammlung des Chemnitzer Bank vereins genhemigte die bean
tragte Kapitalserhöhung um 2 auf 10 Millionen Mark Von
den neuen Aktien werden 14 Millionen Mark zu 106 Proz zu
züglich des Aktienstempels zur Zeichmung aufgelegt wofür be
reits über diesen Betrag hinausgehende Voranmeldungen Vor
liegen Die restlichen 14 Millionen Mark übernimmt die
Deutsche Bank in Berlin zu 101 Proz mit der Verpflichtung
den Aktionären auf sechs alte Aktien eine neue zu 109 Proz
zum Bezuge anzubieten sowie die neuen Aktien auf eigene
Kosten in Berlin Dresden und Leipzig einzuführen Die Divi
dende des Chemnitzer Bankvereins pro 1909 wird mit 7 Proz
wie im Vorjahre in Aussicht genommen Der Umsatz ist be
reits grösser als im ganzen Vorjahre

Rositzer Zuckerraffinerie Akt Ges In der Aufsichtsrats
sitzung stellte die Verwaltung für 1909 bei üblichen Abschrei
bungen eine Dividende von 4 Proz i V 3 Proz in Aussicht
Hierbei ist das Erträgnis der Beteiligung an der Chemischen
Fabrik Taucha G m b die die Melassenschlempen auf
Cyanalkalien und schwefelsaures Ammoniak verarbeitet nicht
enthalten weil das erste Geschäftsjahr erst am 30 Juni 1910
abschliesst Der Betrieb derselben ist wie mitgeteilt wird in
bestem Gang

Drahtstiftsyndikat In Köln fand die bereits angekündigte
Kommissionssitzung wegen der Bildung eines Drahtstiftsyndi
kates statt Man erörterte die Frage der Statuten und der
Abrechnung Es wurden weitere Fortschritte erzielt jedoch
sind noch einige Sitzungen erforderlich bevor das Zustande
kommen eines Syndikats zu erwarten ist

Die Kaffe Handels Akt Ges in Bremen erzielte im Ver
flossenen Geschäftsjahre einen Reingewinn von 400 000 Mk wo
von 300 000 Mk der Spezialreserve überwiesen werden Die
Verteilung einer Dividende wird nicht vorgeschlagen weil die
Erträgnisse diverser Beteiligungen noch zu unübersichtlich sind
Ausserdem hat die Zollerhöhung für Kaffee erhebliche Einbussen
verursacht die erst teilweise wieder eingeholt wurden

Die Kaffee Patent Akt Ges in Bremen schlägt die Vertei
lung von 4 Proz Dividende vor

Aktien Brauerei Neustadt Magdehburg In der Aufsichtsrats
sitzung wurde vom Vorstand der Rechnungsabschluss für das
Geschàäftsjahr 1908/09 vorgelegt nach welchem nach reichlich
bemessenen Abschreibungen eine Dividende von 6 Proz r
Auszahlung gelangen soll Dies wird der am 9 Dezember statt

e Generalversammlung zur Genehmigung unterbreitet
werden

Blerbrauereigesellschaft vormals Gebr Lederer in Nürn
berg Der Aufsichtsrat schlägt wiederum die Ausschüttumg
einer Dividende von 4 Proz Vor

Die Aktienbrauerei Fürth vormals Gebr Grüner in Fürth
n die Ausschüttung einer Dividende von 9 Proz wie

m Vorjahr
Zusammenschluss der kleinen Schiffer In Breslau wurde

unter der Firma Concordia Güterschiffahrtsgenossenschaft eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung begründet die den Zu
sammenschluss der kleineren Schiffseigner anstrebt Ueber
hundert Fahrzeuge sind bereits beigetreten

Die Grossreedereien erhoffen von der Concordia eine Be
seitigung der Schleuderkonkurrenz der kleinen Schiffer

Dampfer Expedit onen des Norddeutschen Lloyd in Bremen
ab Bremerhaven vom 7 bis 13 November 1909 Kaiser Wil
helm II 9 Nov nach New Vork über Southamoton Cherbourg
I bers 11 Nov nach Cuba Wittekind 18 Nov nach Argen
tinien

Waren und frrodukte
Getreide

Berliner Produkteondörse 30 Nov Am Frähmarkè nosſerten
Weizen inländ 214 216 Roggen inl 1e6 166 Hafer märkieeher
meoklenburg vommarsoder vrenas, rosenseher u schlesischer fein
176 183 mitse 167 175 gering 162 166 ruesiseher mittel gerine
160 166 Mais runder 184 15e Gerste inländ Futtergerste mutte
und geringe 148 153 guts 154 172 russische ond Donau leichte 1e6
bis 130 Brbsen inländ und ausländisoher Futterware 164 170 kleine

Woeisenmehl 00 27,00 29,75 Rogrvenmehl 0 und 1 20,10 2,40
Weiſnenklaeie 1ſ1 55 12 52 Roggenhleie 82 12 50 CAes frer Rasv

Hamburg I Nov Getreidemarkt Weizen rohio OstholstMeoklbg 185 5 Roggen stiſl Meorlborg und Pomm 160 1e8
Gerste rubig eüdruss 106 99 8 Hafer test Holst
Meocklenburger 03 215 Mais stil La Plata 110 117

Liverpool 10 Nov Roter Winterweſzen per Desz 7,10 per
Maärs 7 Still v ais bunter amerikanischer per Okt

Antwerpon 10 Nov Deutscher La Platazug Konfrak B
Nov t 671 Jan 55 März 5,05 Mai 6,27 Juli 6,85
Still Umsats 75,000 kg

Weizen bebrt per April 4,17 Gd 14 18
Hafer per April 7,64 Gd

per
Fr

Pesse 10 Nov
Hoggen per April 10,2 Gd 10,28 Br
65 Br Mais per Mai 6,79 Gd 80 Br

Zucker
Hamburg 10 Nov Rübenronzneker 1 Prodakt Basis s8

endement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsver Novemder 11 95 11,607 12,02

Dezember M or 12,02 12,05
März 172,12 12,80 15,25Aen 182,22 12,83 132 36August 12 87 12,47 e s50ruhig fest stetig

Kafßee
Hamburg 10 Nov Good a4verage Santos

vorm nachm abendsper Derember 36 Gd sei Gd 36Mäürs 8 e Gd 36 h G getſMai 36 Gd 86 a dSeptember 26 Gd e Gd sei Gstetig behauptet rüubdig
Havre 30 Nov Kaftee good averoge Santos

per Mare 46 ver Mai 4b per Juli s
Rio de Janerro 10 Nov Kaftee Zufuhren 000 Sack n Rio

85 000 Saok in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Star 2 10 Nov Kartottelmehl und Stärke 28,28 28,75 Peuchte
0

Hagdeburg 10 Nov Pruns Karwoftelstärke und Mehl r
150 kg 23,90 83,60

handel bewerte und Vonehr Soiritus
Nordhausen 10 Nov Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 h 88,26 86 5 o 45 Vol Proz fur 100 kg 106 107
24 28 96,5 M per i0ko Lſeterung ohne Fass ab Brenneres

Fettwaren und Oele
Köln 10 Nov Räb o oko 59,90 per Oktober 56 50
Hamburg 10 Nov Stadtschmoalz 74,50 amerik Steom 656,25

Chamberlain é6,75

Korner Viehmarkt
Berlin 10 November Stäadtis eher Sehlachtviehmarkt

Amtlioher Bericht ter Direktion Es atanden zum Verkauf 451
Rinder x874 Kalber 1272 8ohafe und 14 337 Sohweine Barahlt worden
fär 100 P oder 50 kgSehlachtgewicht in Mark bezw für 1 Pfd in Ptg
Kälder a teinsto Mastkaiber Volimilehmast und veste Saug
kllver 119 120 M b mittlere Mastkülbe und gute Saugkälber 6
das 97 M e geringe Saugkälber 65 78 M d ältere gering ge
aſhete Küälber Presser 77 77 M Schate a Mastlämmer and
längere Masthamnme 0 82 M b ältere Masthammel 77 a
e mässig genährte Hamme und Sohate AMerzsohate 57 67 Mark
Schweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Voll

e wo 3277 Rassen und deren Kreusnogen 73 76

e s 74 ing t12 Nen o gering entwickelte 60 71 M d Sauen
Verlaut und Tendenz Vom Rinderauttried blieben etwa

70 Stüok unverkauft Her KRalverhandel gestaltete sien glatt
Bei den Sohateo fand der Bestand dis aut ein Wenig Absatz
Der Sobweinemarkt verliet glatt und wurde niehsd geräumt

Chemische Produkte
Hawburg 10 Nov Chilisalpete t Fel r MaAr8,76 frei batrzeng Hamburg za werer per o S e

Wolle
Brewen 10 Nov Baumwolſe still Up loko wiadl 73 00 Ptg
Liverpool i0 Nov Aegyptische Baumwol e per Jan 11,86
Alexandria 10 Nov A F lMärz 72,00 Mar egyptische Baumwolle per Jan 31,860
Liverpool 10 Nov Baumwole Umsata 10,000 Ballen davonImport 8,000 Ballen ndavon Amerikaner Ballen

Metalle
Londov 30 Nov Ohſli Kupter etetig 5881, 8 Mon 592 Ainn

Straits unreg 189 s Monat 1411, Blei epan rubig 13 engliech13 ZunkK gewohniiohe Marke stetig 28, spes Marke a8

Amerikanische wWVarenmärikdte
Kabelmeldung via Azoron Bmdon

New Vork 1I10 l 6s 11 Ohieago 10 11 s8 11
Wetsen p Desz 111 112 Weizen p Dex 108 1043 Mail los 110 Mai 1608 108Mais p Des 69 6 Mais p Bor Sv Mai 68 68 Mai soMehl Spring olears 4,50 4,60 Hater p Des 39 39
Kaffee Vair Rio Nr 8,05 8,06 MMei 41 4n Nov 6 40 8,40 Roggen p Des 72 72Des 6,40 6 40 Sohmals Jan 11 75 11 72Petroleum in Cases 10,45 10,45 Mai 12,25 12,27
do in New Vork 8,05 05do in Philadelphia 8 05 8,05

Tendene Weizen wülig Mais rabig,

TVasserstünde
4 bedeutet ber anter Nalls
Saale und Unsitrut Faſ feg

rtern okenpegel 9 Nov 4 55 10 Nov 84 1
Nebra Oberpegel 04 3Luterpegel i 1,24 2 6Weissentfels Oberpegel 40 r2Unterpegoel r90,01 70,02 s Srot 7Alsleben Oberpegel 9 2,31 10 30 1e Unterpegol m 44 1,04 40 2Bernburg m 68 63Kalde Oberpegel u v v0 Sdo Uoterpegel e 22 20 2 2ſsor Egor Eido Moldau

all W ucehsV 7

drei 9 orgau 1rag Wittenberg e 90 8Jungbunsel 0,26 18 Boaeslau 1Laun 00,27 18 Bardy r 46 8 eParäubits 85 1 Magdeburg 0,66 8 aBrande 84 2 angermde 94 1 2Helnik rols WViſtenbrge 40 2Larmeritse 10 9,566 Ooömiss Peg 9 29 8
A4ussig 70,883 e Honhnstort 10 48 1Dreadend 79 Lauendvarg 86 1Auesig 10 Nov
werden 2 om Vall gemeldet

Pràämien Kursbericht
der Bankſrmes Samue Sielensiger Berlia

20 Nov 1099
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachsehenden Sa tzen Verkauter
für Vorprämien bezw Käuter tür Böckpramien

uohe

Pegelstand minus 88 em Vom Oberlautf

Vorpräm en Käokpraäaien
November De zemder November Dezgemder

bombarden 35 25anzosen 1698t 1 e 166 156Baltimore ruh 1is le 2 15 114r 167 166 18 v 2en Lose S FDarwetsat i1sr h löst JDiso Comm 198 199 8 194 194 2Berl Haſsges 18 L e l lio iDtseh Bank 249 S 251 24 e 246 2ne re u W 7 u t c iesterr 4 s 27Russenbanx 154 1e4Pyagn Frusc e 170 i
Hamb Packet 181 BE 127 2Nordd Lloyd e 99 1 vor 2Prinoe H sh r re 181NHoeioRiene h er b s i u SBochumer h e 47 2Laura 296 2 i 191 180 65Gelsenkiroh 2 z roh i z dn e c tGnix n 2D Luxemb e 307 2 208Dorimunder ir 266 2 a 4Naohfrage und Angedot Preise von Kall Kuxosn

von Samuse Zieltenzrger Berlin and Eassen 10 Nov

Feſd Brier J e rotAdler Kah V A Augo 38700 8900Aezanders dal 9400 9600 Am menrodse 4200 4300
Beienrode 6100 5300 Iohannashball 4550 4650
Burbach 18,700 14,400 Justus 26 97Varlstund 7000 7200 Kauseroda 8600 8800Oeoilienhall Krügershall Akt 968 98Desdemona 7300 Ludwigshal o 894Desoh Kali Akt 130 1322 Neustasaturt 12,000 S
Deudesohland 8800 4000 Reiohskrone
Fnedriohs ha 94 986 Lossa l0o00 1150Oluohaut Roland NSondershausen 17,000 Ronnoberg Akt 129 132Ganthershall 4250 4850 Rothenberg 28281 2425
Haun Kali Akt Sachsen Weimar 83900 4059
Hansa 3300 8400 Sotueterkauto

e Fan 8e a SigmunW i 2778 n 1736 124Jelärun 3025 25 ilhelmsh ,o000er S Wintershall 13,400 18,700Honeonols 2333 7600

e

S
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